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Hungermarschteam informiert
Veranstaltung: Straßenkinder-Projekt
von El Rubio in Chile. ®SEITE 2

Fundstelle von großer Bedeutung
Tag des Goldenen Hutes: Marc Bentz
referiert im Alten Rathaus. ®SEITE 3
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Öffnungszeiten des
Verlagsbüros, Eingang
Bahnhofstraße 70a:
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
9 bis 12 Uhr.

Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag bis Freitag von
8 bis 12 Uhr..
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

HEUTE LOKAL

Jeder von uns hat seine
eigene Taufgeschichte
Die Osternacht ist ein beson-
derer Gottesdienst, der all-
jährlich zahlreiche Gläubige
in den Speyerer Dom pilgern
lässt. Gemeinsam mit Bischof
Dr. Karl-Heinz Wiesemann
feierten dieses Jahr an die 1.000
Menschen die Auferstehung
Jesu Christi. Traditionsgemäß
wurde zu Beginn das Osterfeu-
er entfacht, um daran die große
Osterkerze zu entzünden.
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WIR GRATULIEREN

Frau Ingeborg Süß, zum 93.
Geburtstag.

Frau Elisabeth Schwender,
zum 88. Geburtstag.
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Jahre

Von Karen Lill

SCHIFFERSTADT. Gankino
Circus, die erfolgreichen Fran-
ken sind nach Engagements
und Auftritten in der gan-
zen Welt noch einmal nach
Schifferstadt kommen. Sie
sind der Einladung des Clubs
Ebene Eins mit der „frrängi-
schen Connegtschen“ seiner
Vorsitzenden Uta Weißkopf
gefolgt. Die Jungs sind ger-
ne wieder in den pfälzischen
KleinkunstClub gekommen
und fühlten sich mit seiner
ganz besonderen Mischung
aus Musikverstand, Herzlich-
keit und Professionalität wie
zuhause.
Wieder gekommen waren

auch etwa ein Drittel der Zu-
schauer – für sie und die
neu hinzugekommenen der
Fangemeinde gab es den
launigen Cocktail, mit dem
die Vier es zuletzt in die eh-
renwerte Fastnachtsendung
aus Veitshöchheim geschafft
haben: Neuigkeiten aus Die-
tenhofen und diese ganz be-
sondere Musik. Dietenhofen
– „der schönste Ort der Welt
– solange man von dort nicht
weg geht“. Das „Gegenteil
von RocknRoll“ beglückte die
Konzertbesucher mit tanzba-
ren Rhythmen, schmusigen
Klängen und romantisch-ly-
rischen Texten. Sänger Ralf
Wieland erzählt zwischen
den Stücken, was in Dieten-
hofen passiert und was in der
Welt passiert und weiht das
Publikum in die Feinheiten
Dietenhofens ein: “In Alt-
Dietenhofen sind die Häuser
alle unterschiedlich und die
Leute sehen alle gleich aus.
In der Neubausiedlung sehen
die Leute alle anders aus –
aber die Häuser alle gleich.“
Wie in Schifferstadt, möch-

te man denken, werden auch
in Dietenhofen die Vorgär-
ten zugepflastert. Mit herr-
lich knödelig – fränkischem
Akzent vorgetragen erfah-
ren wir, dass die Vier „kei-
nen Fernseher haben, aber
e bänd“ und bevor es sar-
kastisch wird, übernimmt
die Klarinette übermütig und
fröhlich das Kommando, lei-
tet über in mitreißende Wes-
ternklänge. Gankino Circus
kann Tanzkapelle vom feins-
ten!
Die Dietenhofener sind

nicht besonders sportlich –

wer Rad fährt, dessen Auto
ist bestimmt in der Werk-
statt und wer zu fuß geht,
wird freundlich gefragt: soll
ich dich mitnehmen? Was
die jungen Männer aus Die-
tenhofen in die Weite Welt
getrieben hat, hört man
aus dem Lobgesang auf das
Dorfgedächtnis und auf die
Planungssicherheit, mit der
jeder und jede Dietenhofe-
nerin weiß, wie die ersten
30 Jahre des Lebens laufen
und zu laufen haben: Kinder-
garten, Schule, Berufsschule,
Führerschein, heiraten, Auto
kaufen, Haus bauen, Pool in
den Garten bauen, Solaranla-
ge aufs Dach bauen. Über die
große Frage des Lebens „was
machst du mit dem restli-
chen Leben, nach den ersten
30 Jahren?“ denken die Vier

in den Liedern dieses Abends
nach.
Launig und heimatverbun-

den beschreiben sie die klei-
nen Macken ihrer Mitmen-
schen und philosophieren:
Dietenhofen ist überall. Wie
in Schifferstadt gibt es in Die-
tenhofen ein reges Vereinsle-
ben und die bevorzugte Frei-
zeitbeschäftigung jedenfalls
in Dietenhofen ist das „Hän-
dyschauen“. Zum Glück ha-
ben die Jungs ihre Musik und
ihren Proberaum. Dort ent-
stehen ihre Songs. Aus dem
Miterleben des Alltags im
Dorf Texte. „Liebe und Bier
auf dem Aldiparkplatz“ er-
zählt vom Freimachen, vom
Raus mit dem Überflüssigen.
„Stühle hier könnt ihr weg
tun, die „sind so üüberflüs-
sig wie…. ein elektrischer

Eierkocher“ und dann gibt
es ein RocknRoll-Feuerwerk,
die Musiker auf der Bühne
leichtfüßig, mit coolen Moves
… mit treibenden Klezmer-
Klängen erzählen sie vom
Stau bei Steuersbach – im
meisterlichen Miteinander
pushen sie einander hoch
und man versteht plötzlich,
wie es gehen kann, dass sie
die „Sonne herbeigespielt“
haben, um die eingefrorenen
Kameraden wieder aufzutau-
en. Beim triumphierenden
Solo des exotisch treibenden
Saxophons erzählen sie vom
Schaschlik-Dienstag. Das
Schlagzeug mit feinem Flir-
ren ist Ausdruck von Hunger
nach Exotik - meisterlich. Sie
singen von langen Kneipen-
nächten in Dietenhofen („Du
bist schön und ich bin dicht“-
dem sympathischen Sänger
mit dem verhangenen Blick
und der samtigen Stimme
kann frau nicht böse sein..)
Das Publikum tanzt inzwi-
schen begeistert mit und feu-
ert die Musiker mit Pfiffen
und Rufen an. Mit dankbarer
Anerkennung genießt es die
unerwartete Wendung die-
ses erfrischend lebendigen
Konzerts mit echten witzigen
Musikanten.
In der Pause erzählen Mi-

chael und Barbara Brüntrop
aus Schifferstadt, dass sie
die Band seit 2019 kennen.
Sie waren damals life im CEE
und während Corona haben
sie die Musik gestreamt.
Uta Weißkopf, mit Karl At-

teln gemeinsam Vorsitzende
des Clubs, stammt aus Ans-
bach und lernte dort Gankino
Circus 2016 im „Alten Kino“
kennen. Vor 30 Jahren hat sie
den Club Ebene Eins mit ge-
gründet. „30 Jahren Vorstand
ist genug“. Bei der Mitglieder-
versammlung im Mai wird
ein neuer Vorstand gewählt.
Das nächste Konzert gibt

Prof. Dr. Jürgen Arndt von
der Musikhochschule Mann-
heim mit Ton- und Bild-Bei-
spielen über Caterina Valente
am 26. April um 19.00 Uhr.

Gankino Circus – das ist leidenschaftliche Folk-Musik aus Franken. Sänger und Gitarrist: Ralf Wieland, Saxophon und Gesang: Simon
Schorndanner, am Schlagzeug Johannes Sens und mit dem Bass-Akkordeon Maximilian Eder – das Ganze ist mehr als die Summe seiner
Teile: die Vier begeistern mit Musik zum Fühlen und Feiern, zum Lästern und Lachen. Fotos: Lill

Im Verlauf des Abends zog es
nicht nur die Zuschauer von
den Stühlen – Die Scheune wur-
de zum Tanzlokal. Drei Stun-
den Musik und Stimmung vom
Feinsten.

Musikverstand, Herzlichkeit und Professionalität
CLUB EBENE EINS Erfrischend lebendiges Konzert mit Gankino Circus in der Scheune

RHEIN-PFALZ-KREIS. Derzeit
erfreuen sich viele Menschen
an den milden und oft bereits
sonnigen Frühlingstempera-
turen.
Der Sommer scheint noch

in weiter Ferne, doch heiße
Tage treten mittlerweile im-
mer früher und häufiger auf.
Daher sollten insbesondere
gefährdete Personengruppen
Informationen zum Hitze-
schutz frühzeitig erreichen,
um sich auf heiße Tage vor-

zubereiten. Pflegebedürftige
Menschen zählen zu den be-
sonders gefährdeten Perso-
nengruppen, für die extreme
Hitze und dauerhaft hohe
Temperaturen im Sommer
eine erhebliche Gesundheits-
belastung darstellen.
Daher ist es umso wichtiger,

sie regelmäßig an das Trinken
zu erinnern und ihre Gesund-
heit im Hinblick auf hitzebe-
dingte Symptome besonders
aufmerksam zu überwachen.

Pflegende Angehörige leisten
als zentrale Bezugspersonen
einen unverzichtbaren Bei-
trag zur Fürsorge und Ver-
sorgung ihrer Familienmit-
glieder.
Dabei können jedoch

schnell Unsicherheiten auf-
treten. Auch im Akutfall ist
entscheidend, gut vorbereitet
zu sein, um angemessen han-
deln zu können.
In Zusammenarbeit mit

dem Gesundheitsamt bie-

tet die Volkshochschule des
Rhein-Pfalz-Kreises einen
Kurs für pflegende Angehö-
rige an. Der Kurs vermittelt
praxisorientierte Tipps zur
Versorgung und Unterstüt-
zung bei Hitzebedingungen.
Ziel ist es, pflegende Ange-
hörige in ihrer Kompetenz zu
stärken, Unsicherheiten ab-
zubauen und ihre Entlastung
zu fördern.
Der Kurs kann entweder

vor Ort oder als Onlinekurs

besucht werden. Der Vor-
Ort-Kurs findet am Dienstag,
6. Mai, von 17 bis 18.30 Uhr
im Bildungszentrum Schiffer-
stadt, Neustückweg 2, statt.
Der Onlinekurs wird am Don-
nerstag, 15. Mai, von 17 bis
18.30 Uhr übertragen.
Die Schulung ist kostenfrei.

Medizinische Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die
Durchführung übernimmt
Frau Dr. Bals, Allgemeinme-
dizinerin und Leitung des

Fachbereichs Gesundheits-
förderung und -berichterstat-
tung, angesiedelt am Gesund-
heitsamt, oder ein anderer
Referent/eine andere Refe-
rentin beauftragt durch den
Fachbereich.
Die Anmeldung zum Kurs

erfolgt online unter www.
vhs-rpk.de sowie über die
E-Mail-Adresse kvhs-schif-
ferstadt@vhs-rpk.de oder
unter der Telefonnummer:
06235/44 593 (vormittags).

Stärkung der Hitze-Resilienz älterer Menschen – Kurs für pflegende Angehörige

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

4 190609 401202

3 0 0 1 7
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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St. Georg
Sankt Georg kommt nach al-
ten Sitten zumeist auf einem
Schimmel angeritten. (Schim-
mel = die letzten Schnee-
flocken des Frühlings)

Geburtstag:

1961
Dirk Bach

war ein deutscher Theater-
und Fernseh-Schauspieler (u.
a. im Ensemble des Kölner

Schauspielhauses, ZDF-Send-
ung „Lukas“ 1996–2001,

„Sesamstraße“ 2000–2007),
Moderator (u. a. „Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!“
2004–2012), Entertainer und

Synchronsprecher.

1949
John Miles

so sein richtiger Name, war
ein englischer Rockmusiker,
Sänger und Songschreiber,
der mit seinem größten Hit
„Music“ (1976) eine Lieb-
eserklärung an die Musik
schrieb und sich selbst ein

Denkmal schuf.

1936
Roy Orbison

war ein insbesondere in den
1960er-Jahren bei Monu-
ment Records erfolgreicher
US-amerikanischer Rockabi-
ly-, Rock- und Country-Sänger

sowie Songschreiber
(u. a. „Only the Lonely“

1960, „In Dreams“ 1963, „Oh,
Pretty Woman“ 1964, „You

Got It“).

1935
Dieter Kürten

ist ein deutscher Sport-Jour-
nalist, der als langjähriger
Moderator der ZDF-Sendung
„das aktuelle sportstudio“

(1967–2000) bekannt wurde.
Er wurde am 23. April 1935

in Duisburg geboren.

Sternzeichen:
Stier (21.4.-21.5.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Mariniertes Hühnchen

1 Hähnchen, in
6 Stücke geschnitten

4 gr. Zwiebel(n)
1 Chilischote(n),

mit Kernen
1 EL Oregano
1 T. Rotweinessig
etwas Wasser
1 TL Knoblauch, gepresst
n. B. Salz
n. B. Pfeffer
n. B. Kümmel
n. B. Süßkartoffel(n), Yucca,

Kartoffeln oder Brot
5 Oliven, schwarze
3 Ei(er), hart gekocht
2 EL Öl

Die Hähnchenteile mit ins-
gesamt 1 Tl Salz und 1/2 Tl
Pfeffer würzen. In eine Auf-
laufform füllen, bei 180 bis
200 Grad Ober-/Unterhitzeei-
ne 3/4 Stunde braten. Abküh-
len lassen.
In der Zwischenzeit die

Zwiebeln in Spalten und die
Chilischote in frößere Stücke
schneiden. Mit dem Essig in
eine Form füllen und mindes-
tens 1 Stunde durchziehen
lassen.
In einer Pfanne das Öl er-

hitzen. Gepressten Knoblauch
und Gewürze zugeben, dann
die Zwiebel-Essig-Mischung,
alles pikant abschmecken und
garen, bis die Zwiebeln glasig
sind. Die Hähnchenteile in
eine Form füllen und mit der
Soße übergießen, mindestens
24 Stunden im Kühlschrank
ziehen lassen. Mindestens 2
Stunden vor dem Servieren
herausnehmen.
Das Gericht wird auf Zim-

mertemperatur abgekühlt
gegessen. Mit gekochten Ei-
ervierteln und schwarzen Oli-
ven garnieren. Nach Belieben
mit Süßkartoffeln, Yucca, Kar-
toffeln oder Brot servieren.

SCHIFFERSTADT. Für die fol-
genden VHS-Kurse in Schiffer-
stadt sind noch Plätze frei:
„Microsoft Outlook - Mail-

und Terminmanagement“
– Kurs-Nr. J801060S01, Ter-
min: Samstag, 03.05.2025,
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr;
„Stärkung der Hitze-Resilienz
älterer Menschen - für pfle-
gende Angehörige“ – Kurs-Nr.
J103116S01, Termin: Dienstag,
06.05.2025, von 17:00 Uhr bis
18:30 Uhr, Kurs ist gebühren-
frei; „Stärkung der Hitze-Re-
silienz älterer Menschen - für
pflegende Angehörige“ – Kurs-
Nr. J103116Z01; ONLINE- Ter-
min: Donnerstag, 15.05.2025,
von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr,
Kurs ist gebührenfrei (Zu-
gangslink wird vor dem Kurs
per E-Mail versendet); „Bit-
coin - Grundlagen & sichere
Verwahrung für Einsteiger*in-
nen“, Kurs-Nr. J803050S02;
Beginn: Dienstag, 06.05.2025,
18:00 – 20:00 Uhr, Kursdauer:
3 Termine, Kurs ist gebühren-

frei; „Einführung in Affinity
Photo mit dem eigenen Lap-
top“ Kurs-Nr. J804001S01, Be-
ginn: Donnerstag, 08.05.2025,
18:00 Uhr bis 21:00 Uhr, Kurs-
dauer: 4 Termine; „Indisches
Kocherlebnis“ – Kurs-Nr.
J305101S02, Termin: Freitag,
09.05.2025, 18:00 Uhr bis
21:30 Uhr, Anmeldeschluss
02.05.2025; „Fit im Büroalltag
- MS OUTLOOK (für Frauen) –
Kurs-Nr. J801075S03, Beginn:
Freitag, 09.05.2025, 16:00 Uhr
bis 19:00 Uhr, Kursdauer: 2
Termine; „Wildkräuterwan-
derung: Essbare Wildkräuter
im Frühling“ (inkl. Verarbei-
tung und Verzehr) – Kurs-Nr.
J104012S01, Termin: Sams-
tag, 10.05.2025, 14:00 Uhr bis
17:45 Uhr; „MS EXCEL Grund-
kurs– Kurs-Nr. J801020S03,
Termin: Samstag, 10.05.2025,
09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Anmeldungen sind online

unter www.vhs-rpk.de mög-
lich. Text: Stadtverwaltung

Schifferstadt

VHS-Kurse im Mai

SCHIFFERSTADT. Im Pfarrheim
Herz Jesu findet um Donnerstag
24.04. um 19.30 Uhr eine Info-
veranstaltung zum diesjährigen
Hungermarschprojekt statt, das
auf Pater Paul Odem zurück-
geht, der mit Unterstützung der
Pfarreien und der Kolpingfami-
lie die Hilsaktion für Straßen-
kinder in Chile aufgebaut hat.
In El Rubio kümmert man sich
um Kinder, die vor allen unter
den schlechten Ernährungsbe-
dingungen leiden, keinen Kin-
der garten besuchen konnten
und über eine schlechte Schul-
bildung verfügen.
Kinder, die aus sozial schwie-

rigen Verhältnissen kommen.
Das Projekt schafft zusätzliche
Unterstützungsleistungen für

die Familien und betreut die
Kinder, um den Eltern wieder
die Chance auf einen Arbeits-
platz zu bieten. 29 Mädchen
und 35 Jungen nehmen an El
Rubio de Niños en la Huella,
Alto Hospicio teil. Sie leben in
Übergangsvierteln oder Bara-
ckensiedlungen, die von Armut
und Gefährdung gezeichnet
sind In diesem Projekt sollen
die Kinder und Jugendlichen
lernen, gemeinschaftlich zu le-
ben, und das soziale Wohlerge-
hen von den Kindern und der
verantwortlichen Erwachsenen
soll sich verbessern.
Das Kinderheim benötigt die

Spenden für die Sanierung des
Heims und die Finanzierung der
weiteren pädagogischen Arbeit.

Hungermarschteam: Infoveranstaltung für
das Projekt Straßenkinder von El Rubio ein



Mittwoch, 23. April 2025 | Nr. 94 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 3
KURZ UND BÜNDIG

SCHIFFERSTADT. Die be-
festigte Höhensiedlung auf
dem Hohenberg bei Birkwei-
ler (SÜW) ist nicht nur die
erste derartige Anlage, die
in der Pfalz entdeckt wur-
de, sondern auch ein völlig
neuer Typus im Gefüge der
Süd- bzw. Südwestdeutschen

Höhensiedlungen der späten
Bronzezeit (ca. 1300 bis 800
v. Chr.)
Der gesamt obere Bergstock

wurde durch ein künstli-
ches Terassierungssystem
zur besseren Besiedlung er-
weitert. Alleine der dafür
aufgewandte bautechnische

Aufwand unterstreicht die
enorme Bedeutung der Hö-
hensiedlung. Neben den für
diese Zeit einmaligen Bau-
befunden zeugen zahlreiche
Bodenfunde, wie Keramik,
Reibsteinfragmente sowie
Getreidereste von einer in-
tensiven, viele Generationen

andauernden Besiedlung des
Hohenbergs. Bronzehorte,
die u. a. Beile, Lanzen und
Schmuck enthielten, sowie
importierte Waren aus ent-
fernten Regionen, bestärken
den Eindruck, hier eines der
bedeutsamsten Zentren der
Süddeutschen Bronzezeit

fassen zu können.
Die Stadtverwaltung und

der Verein für Heimatpflege
e.V. laden alle interessierten
Besucherinnen und Besu-
cher recht herzlich ein, den
Tag des Goldenen Hutes am
Samstag, 26. April 2025 um
18 Uhr gemeinsam zu be-

gehen. Eine moderierte Ge-
sprächsrunde rundet den
rund 60-minütigen Vortrag
ab. Beginn der Veranstal-
tung ist um 18 Uhr im Alten
Rathaus, Marktplatz 1 in
Schifferstadt.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt/
Verein f. Heimatpflege

„Eine Fundstelle von überregionaler Bedeutung –
Die befestigte Höhensiedlung Hohenberg bei Birkweiler

im Spannungsfeld der europäischen Bronzezeit“
VORTRAG Marc Bentz von der Landesarchäologie Rheinland-Pfalz referiert zum Tag des Goldenen Hutes

Drohnenaufnahme von Schnitt 2 während der Grabungskampagne 2023.
Foto Marc Bentz © GDKE Landesarchäologie

Großer Weihehort aus Bronzeschmuck und -gerät vom Hohenberg (ca. 9. Jh. V. Chr.).
Foto Sigmar Fitting © GDKE Landesarchäologie

SPEYER. Die Osternacht ist
ein besonderer Gottesdienst,
der alljährlich zahlreiche
Gläubige in den Speyerer
Dom pilgern lässt.
Gemeinsam mit Bischof Dr.

Karl-Heinz Wiesemann feier-
ten dieses Jahr an die 1.000
Menschen die Auferstehung
Jesu Christi. Traditionsge-
mäß wurde zu Beginn in der
Vorhalle des Doms das Oster-
feuer entfacht, um daran die
große Osterkerze zu entzün-

den. Unter dem Ruf „Lumen
Christi –Christus, das Licht“
wurde diese anschließend in
den dunklen Kirchenraum
getragen, der sich durch die
Weitergabe des Lichts an die
vielen hundert Kerzen der
Gläubigen nach und nach er-
hellte.
„Wir feiern unsere eigene

Auferstehung“
In seiner Predigt nahm Bi-

schof Wiesemann Bezug auf
die sechs Erwachsenentau-

fen, die im Laufe der Oster-
nacht vollzogen wurden.
„Jeder von uns hat seine
eigene Taufgeschichte“, sag-
te der Bischof und erläuterte:
„Wir feiern mit Ostern nicht
nur ein geschichtliches Er-
eignis, sondern auch unse-
re eigene Auferstehung, die
uns in der Taufe versprochen
wurde“. Daraus ergebe sich
eine „Freude am Leben, die
stärker als alle Depressionen
unserer Zeit ist“, sagte Wiese-

mann und forderte dazu auf,
Ostergeschichten zu erzäh-
len, „Geschichten, in denen
das Leben stärker ist, als der
Tod.“
In der eigenen Glaubensge-

schichte wird Ostern konkret
Mit großer Freude, so Bi-

schof Wiesemann, sei die
Taufe von sechs Erwachse-
nen und einer Erwachsenen-
firmung verbunden, deren
Geschichten ihn tief berührt
hätten. Mit persönlichen

Worten stellte er sie nachein-
ander vor und zeichnete kurz
ihre unterschiedlichen Wege
zum Glaube nach. Erfahrun-
gen mit Tod und Verlust, der
Begleitung von Freunden ka-
men darin vor, aber auch die
Geschichte von Miriam, „die
sich in den Dom verliebt hat
und heute im Domchor singt“,
schilderte Bischof Wiese-
mann in seiner Ansprache. In
ihren Geschichten, werde Os-
tern konkret, in jedem Leben

finde die Auferstehung statt,
schloss Bischof Wiesemann
seine Predigt.
Die musikalische Gestal-

tung oblag dem KathedralJu-
gendChor, dem Domchor und
den Dombläsern, die für eine
feierliche Stimmung sorg-
ten. In diesem Gottesdienst
erklang auch erstmals seit
Gründonnerstag wieder die
Orgel des Doms, gespielt von
Domorganist Markus Eichen-
laub.

„Jeder von uns hat seine eigene Taufgeschichte“
OSTERNACHT IM SPEYERER DOM MIT KNAPP 1.000 GLÄUBIGEN Bischof Wiesemann taufte sechs Erwachsene und vollzog eine

Firmung / Der Speyerer Bischof forderte die jungen Erwachsenen auf, „Geschichten, in denen das Leben stärker ist, als der Tod“ zu erzählen

Der vollbesetzte Speyerer Dom in der Osternacht. Foto: Klaus Landry Bischof Wiesemann gemeinsam mit den Täuflingen und dem Firmling sowie deren Paten in der Oster-
nacht im Speyerer Dom Foto: Thomas Ott
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Online-
Seminarreihe

Solar
RHEIN-PFALZ-KREIS. Auf-

grund gesunkener Preise für
Photovoltaikmodule, den ge-
stiegenen Energiepreisen und
einem erhöhten Bewusstsein
für den Klimaschutz hat der
Ausbau der Photovoltaik in
Rheinland-Pfalz in den letz-
ten Jahren stark zugenom-
men. Aktuell sind schon
mehr als 200.000 PV-Anla-
gen in Rheinland-Pfalz in
Betrieb und liefern eine Leis-
tung von zusammen knapp
vier Gigawatt-Peak. Aller-
dings werden durch diese
Anlagen erst etwas mehr als
7% der möglichen knapp 55
Gigawatt-Leistung genutzt.
Allerhöchste Zeit also die
Sonnenenergie auch selbst
zu ernten, um unabhängig
von Strompreisentwicklun-
gen zu werden und durch
die Senkung der CO2-Emis-
sionen gleichzeitig einen
entscheidenden Beitrag zum
Klimaschutz vor Ort zu leis-
ten. Ob Balkonmodul, Denk-
malschutz, Eigenverbrauch
oder Speichermöglichkeiten,
in den neun kostenfreien
und kompakten Online-Ver-
anstaltungen informieren
Expertinnen und Experten
unabhängig und umfassend
über das Themenfeld Son-
nenenergie und geben Hand-
lungsempfehlungen.
Themenübersicht der neun

Veranstaltungen:
29.04.2025: Mein Weg
zur eigenen Dach-PV-
Anlage
06.05.2025: Erste Schritte
zur eigenen Balkon-PV-
Anlage
13.05.2025: Tipps für die
Finanzierung der
eigenen Solaranlage
20.05.2025: Besonderheiten
bei der Kombination von
PV mit
Dachbegrünung oder
Denkmalschutz
27.05.2025: Eigenen Strom
optimal nutzen durch
Speicher & E-Mobilität
03.06.2025: Solares Heizen
10.06.2025: PV & Gewerbe
17.06.2025: Mein
Engagement für den
lokalen PV-Ausbau
24.06.2025: Photovoltaik
auf Mehrparteienhäusern
„Ich freue mich sehr, dass

wir regional eine solche Rei-
he organisieren und kosten-
frei anbieten können, denn
das Thema beschäftigt viele
Menschen. Zu technischen
Innovationen oder auch orga-
nisatorischen Abläufen bietet
die Seminarreihe wertvolle
Informationen, damit alle an
der Energiewende partizipie-
ren können“ freut sich Bürger-
meisterin Ilona Volk und das
Klimaschutzmanagement auf
die Online-Seminarreihe So-
lar. Die Info-Reihe wird orga-
nisiert von den Klimaschutz-
manager gemeinsam mit den
Volkshochschulen und der
Verbraucherzentrale in den Re-
gionen Rheinhessen-Nahe und
Vorderpfalz. Die Online-Info-
Veranstaltungen finden im-
mer dienstags von 18 bis 19:30
Uhr statt. Die Anmeldung zu
einzelnen Abenden oder der
gesamten Reihe erfolgt über
die lokalen Volkshochschu-
len. Die digitale Vortragsreihe
ist eine Gemeinschaftsaktion
der Klimaschutzmanager von
25 Kommunalverwaltungen
in Rheinland-Pfalz: Die In-
formationsreihe erweitert die
Angebote der Volkshochschu-
len in Rheinland-Pfalz zur
Klima- und Umweltbildung
mit dem Ziel Bürger:innen für
den Klimaschutz zu sensibi-
lisieren, um ins eigene Han-
deln zu kommen und Maß-
nahmen für den Klimaschutz
zu ergreifen.
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Bruno nickte nachdenklich.
»Sie haben recht. Während des
letzten Wahlkampfes waren
sie plötzlich da. Aber niemand
hat das ernst genommen. Vor
Wahlen kommt es regelmäßig
zu solchen Schmierereien,
aber wer dahintersteckt, weiß
keiner so recht.«
»Wollen Sie mir wieder weis-

machen, dass es sich um
Dumme-Jungen-Streiche han-
delt?«, blaffte Duroc.

»Nein. Ich habe wirklich
keine Ahnung«, antwortete
Bruno. »Allerdings weiß ich
mit Sicherheit, dass es bei
uns keine Ortsgruppe des
Front National gibt, und sie
hat auch noch nie einen Sitz
im Stadtrat gewinnen können.
Ich kann mich nicht erinnern,
dass es vor den letzten Wah-
len irgendwelche Werbung
von denen gegeben hätte. Hier
wählen die meisten entweder
links, rechts oder grün. Die
Chasseurs sind eine Ausnah-
me.«
»Die was?«
»Die Partei der Jäger und Fi-

scher. Sie sind für die Jagd,
die Fischerei, Natur und Tra-
dition. Ihre Wähler sind grün-
alternativ, lehnen die Grünen
aber ab, weil sie die für groß-
städtische Schickimicki-Grü-
ne halten, die vom Landleben
keine Ahnung haben. Wenn
die chasseurs kandidieren,
kommen sie bei uns meist
auf fünfzehn Prozent oder so.

Gibt es die in der Normandie
etwa nicht?«
Duroc schüttelte den Kopf.

»Nicht, dass ich wüsste. Für
Parteipolitik interessiere ich
mich nicht.«
»Opa hat bei der letzten Wahl

für Chasse gestimmt«, schal-
tete sich Karim ein. »Er war
selbst Jäger und Traditionalist.
Wusstest du, dass er ein Harki
war und im Algerienkrieg mit
dem croix de guerre ausge-
zeichnet worden ist? Deshalb
hat er sein Land verlassen und
hierher umsiedeln müssen.«
Duroc schien nicht zu ver-

stehen.
»Die Harkis«, erklärte Bruno,

»waren Algerier, die auf Seiten
der Franzosen gekämpft ha-
ben. Als unsere Truppen abge-
rückt sind, hat man sie verfolgt
und als Verräter umgebracht.
Ein paar wenige Harkis konn-
ten nach Frankreich fliehen.
Vielleicht erinnern Sie sich an
die Rede von Präsident Chirac,
in der er darauf hingewiesen

hat, wie schlecht sie hier be-
handelt werden, obwohl sie
für uns gekämpft haben. Er
hat sich dafür öffentlich bei
ihnen entschuldigt.«
»Ja, Opa war da«, sagte Ka-

rim. »Er ist zur Parade einge-
laden worden, die anlässlich
der Rede Chiracs abgehalten
wurde. Man hat ihm die Fahrt
mit der Eisenbahn, seine Ho-
telübernachtung und alles an-
dere bezahlt. Er hat sein croix
de guerre getragen, auf das er
sehr stolz war. Es hing immer
bei ihm an der Wand.«
»Die Medaille hing an der

Wand?«, fragte Bruno nach.
»Ich hab sie nicht gesehen.
Komm, zeig mir, wo.«
Sie kehrten in den Raum

zurück, der nicht nur wie ein
Schlachthaus aussah, sondern
auch so stank. Die Feuerwehr-
leute packten ihre Sachen
zusammen, und die Gendar-
men hatten Scheinwerfer auf-
gestellt, um Fotos vom Tatort
zu machen. Karim vermied es,

seinen Großvater anzusehen,
und zeigte auf die Wand ne-
ben dem Kamin, doch da wa-
ren nur zwei Nägel zu sehen,
sonst nichts.
»Sie ist weg«, sagte Karim.

»Da hat sie immer gehangen.
Er hat sie für seinen ersten
Urenkel aufbewahren wollen.
Jetzt ist sie weg. Und das Foto
auch.«
»Was für ein Foto?«, fragte

Bruno.
»Von der Fußballmannschaft

aus Marseille, in der er in jun-
gen Jahren gespielt hat.«
»Wann war das?«
»Das weiß ich nicht so ge-

nau. Irgendwann in den drei-
ßiger oder vierziger Jahren,
glaube ich. Er war damals in
Frankreich.«
»Während des Krieges?«,

fragte Bruno.
»Keine Ahnung.« Karim

zuckte mit den Achseln. »Über
die Zeit damals hat er kaum
gesprochen, nur dass er viel
Fußball gespielt hat.«

»Sie sagten, Ihr Großvater sei
Jäger gewesen«, hakte Duroc
nach. »Hat er eine Flinte be-
sessen?«
»Nicht, dass ich wüsste«,

antwortete Karim. »Er ist je-
denfalls seit Jahren nicht mehr
auf die Jagd gegangen. Dafür
sei er zu alt, hat er gesagt.
Aber geangelt hat er häufig.
Darin war er gut, und Momu
hat ihn frühmorgens vor der
Schule oft begleitet.«
»Wenn er eine Waffe hatte,

müsste sie ja zu finden sein.
Warten Sie hier«, befahl Duroc
und kehrte ins Haus zurück.
Bruno zog sein Handy aus
der Tasche, rief Mireille in der
mairie an und bat sie, zu über-
prüfen, ob auf den Alten eine
Jagd- oder Waffenlizenz aus-
gestellt war. Mit Karims Hilfe
buchstabierte er den vollstän-
digen Namen: Hamid Mustafa
al-Bakr.
»Sieh unter A für al oder B

für Bakr nach«, sagte Bruno.
»Und wenn gar nichts zu fin-

den ist, versuch’s mit H für
Hamid oder M für Mustafa.«
Mireille war Witwe und be-
rühmt für ihren unübertreff-
lichen tête de veau. Nachdem
ihr Mann schon früh an einem
Herzinfarkt gestorben war,
hatte der Bürgermeister sie als
Bürokraft eingestellt. Doch im
Verwalten von Akten war sie
eindeutig weniger gut als im
Zubereiten von Kalbskopfge-
richten.
»Wir warten jetzt auf die

Ermittlungsbeamten. Könn-
te dauern«, brummte Duroc.
Die Gendarmerie hatte für die
Kollegen von der police natio-
nale nicht viel übrig. Während
die Gendarmen dem Verteidi-
gungsministerium unterstellt
waren, bezog die police natio-
nale ihre Befehle vom Innen-
ministerium, und zwischen
beiden Behörden kam es stän-
dig zu Kompetenzstreitereien.

Dienstag, 22. April 2025

„Unbequemer Mahner wird fehlen“
Vertreter der Kirchen und Landesregierungen in Hessen und Rheinland-Pfalz würdigen den gestorbenen Papst Franziskus an Ostern

WIESBADEN/MAINZ/LIMBURG.
Den Segen „Urbi et Orbi“ er-
teilte der sichtlich geschwäch-
te Papst Franziskus beim Got-
tesdienst am Ostersonntag auf
dem Petersplatz in Rom noch.
Es war sein letzter Auftritt. Am
nächsten Morgen verstarb der
88-Jährige. Die Nachricht vom
Tod des Oberhaupts der katho-
lischen Kirche erschütterte an
Ostermontag viele Menschen,
auch Vertreter der Kirchen und
Landesregierungen in Hessen
und Rheinland-Pfalz reagier-
ten mit Betroffenheit.

Bischof Kohlgraf: Anderer
Debattenstil in der Kirche

Der Mainzer Bischof Peter
Kohlgraf beschrieb den ver-
storbenen Papst als jemanden,
der über seine Gesprächspart-
ner bestens informiert, un-
kompliziert, uneitel und hu-
morvoll gewesen sei. Mehr-
mals habe er ihn getroffen,
2022 bei einer Privataudienz,
wo der Papst ihm „viel Ermu-
tigendes mit auf den Weg ge-
geben“ habe, sagte Kohlgraf
im Gespräch mit dieser Zei-
tung. Und: „Er hatte einen gu-
ten Blick dafür, was jetzt wich-
tig war“: Migration, Kapitalis-
muskritik, Einsatz für Frieden,
zählte der Bischof auf und ver-
wies auch auf die beiden En-
zykliken, die von sozialem
und ökologischem Engage-
ment handeln. Dass dem Papst

die Rolle der Frau in der Kir-
che wichtig gewesen sei, zeige
die Vergabe von Verantwor-
tung an Frauen, etwa an der
Spitze des Vatikanstaats oder
beim Frauendiakonat. Franzis-
kus’ Stil habe die Kirche ge-
prägt, so Kohlgraf. „Ich glau-
be, dass heute ein anderer De-
battenstil in der Kirche
herrscht also vor 15, 20 Jah-
ren. Das wird sich weiterent-
wickeln.“

Bischof Bätzing: Sein
Auftrag bleibt lebendig

„Er hat uns wieder einmal
überrascht“, sagte Georg Bät-
zing, der Vorsitzende der
Deutschen Bischofskonferenz
und Limburger Bischof, bei
einer Pressekonferenz zum
Tod des Papstes. Zwar sei es
diesem bereits im Frühjahr
nicht gut gegangen. Dass der
Papst an Ostermontag sterbe,
damit habe er nicht gerech-
net, gab Bätzing zu. Der Bi-
schof erinnerte an die Oster-
botschaft: „Ihr werdet leben,
auch über den Tod hinaus.“
Das gelte nun auch für Fran-
ziskus. „Wir trauern um
einen großen Papst“, der vie-
le Türen aufgestoßen, viele
Anfänge gemacht habe, die
nicht mehr umkehrbar seien,
sagte Bätzing und meinte da-
mit: Franziskus’ menschliche
Haltung, seine Barmherzig-
keit gegenüber Notleidenden,
Obdachlosen, Gefangenen
und Geflüchteten, die synoda-

le Kirche. „Er wollte keine
strahlende Kirche, lieber eine
verbeulte Kirche.“ Eine, die
auf die Straße hinausgehe, die
sich bücke zu den Menschen.
Bätzing sagte: „Papst Franzis-
kus ist ein großes Geschenk.

Zwölf Jahre, das war ein Se-
gen.“
Die Kirchenpräsidentin der

Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN),
Christiane Tietz, hat den ver-
storbenen Papst in Darmstadt

„als demütigen und beschei-
denen Kämpfer für Frieden
und soziale Gerechtigkeit und
als Vorbild für eine Ökumene
des Handelns“ bezeichnet.
Dieses Engagement sei ein
„bleibendes Vermächtnis für

die gesamte christliche Ge-
meinschaft“ – ihr bleibe sein
Besuch auf der Insel Lampe-
dusa 2013 in Erinnerung. Für
sie sei er zudem Impulsgeber
für Reformen gewesen. Die
evangelischen Christen in Hes-
sen-Nassau blieben auch in
der Trauer über Franziskus in
Gedanken und Gebeten „mit
unseren römisch-katholischen
Geschwistern verbunden“,
sagte Tietz.

Schweitzer: Ein Leuchtturm
der Nächstenliebe

„Sein Tod markiert das Ende
eines außergewöhnlichen Pon-
tifikats, dessen Einfluss weit
über die katholische Kirche hi-
nausreicht. Papst Franziskus
hinterlässt ein Vermächtnis
des Mitgefühls, der Demut
und des Engagements für eine
gerechtere Welt. Sein Wirken
wird in den Herzen vieler
Menschen fortleben“, sagte
der rheinland-pfälzische Mi-
nisterpräsident Alexander
Schweitzer (SPD). Schweitzer
hatte den Papst noch Anfang
Februar zu einer Privatau-
dienz in Rom getroffen. Dabei
soll viel gelacht worden sein.
„Ich habe den Papst als einen
sehr beeindruckenden und
weltgewandten Menschen
kennengelernt, der die Sorgen
und Nöte der Menschen ernst
nahm“, berichtete Schweitzer
nun. Franziskus’ Pontifikat sei
geprägt gewesen von dessen
unermüdlichem Einsatz für

die Schwächsten der Gesell-
schaft. „Für mich war er ein
Leuchtturm der Nächstenlie-
be“, meinte Schweitzer.
Auch der hessische Minister-

präsident Boris Rhein (CDU)
würdigte Papst Franziskus.
„Papst Franziskus war ein
Menschenfischer. Er liebte den
Kontakt mit den Menschen und
suchte Orte auf, die andere
mieden, wie etwa die Armen-
viertel“, sagte Rhein. „Seine
Herzlichkeit und seine Art,
Missstände offen anzuspre-
chen, wird fehlen“, sagte der
Ministerpräsident, der dem
Papst 2023 bei einer Privatau-
dienz zusammenmit Landtags-
präsidentin Astrid Wallmann
(CDU) begegnet war. Dessen
bescheidenes Auftreten habe
für Barmherzigkeit und eine
nahbare Kirche gestanden. Er
habe einen Wandel eingeleitet,
sagte Rhein. Der Politiker ver-
wies auf die Öffnung der Lei-
tungsebene für Laien und Frau-
en, die verordnete Transparenz
bei den Finanzgeschäften des
Vatikans, die Verschärfung des
Strafrechts der Kirche wegen
des Umgangs mit Missbrauch-
fällen an Minderjährigen:
„Papst Franziskus wird als un-
bequemer Mahner und glaub-
würdiger Seelsorger fehlen.“
„Mich bewegt, dass Franziskus
am Ostersonntag in Rom noch
den Menschen den Segen Urbi
et Orbi spenden konnte“, sagte
Wallmann, die den Verstorbe-
nen ebenfalls für seine Demut
würdigte.

Von Elisabeth Saller

Ministerpräsident Alexander Schweitzer bezeichnete sein Treffen mit dem Papst im Februar als „be-
sonderen Tag“. Foto: Vatican Media/dpa

MANNHEIM. Mit dem Mai-
markt Mannheim öffnet vom
26. April bis 6. Mai 2025
Deutschlands größte Regio-
nalmesse wieder ihre Tore.
Auch in diesem Jahr macht
der Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) den Weg dort-
hin besonders einfach: mit
dem VRN-Maimarkt-Kombi-
Ticket können Besucherinnen
und Besucher stressfrei, preis-
wert und umweltschonend
mit Bus und Bahn anreisen
– gleichzeitig ist auch der Ein-
tritt für den Maimarkt Mann-
heim direkt inbegriffen.
Das VRN-Maimarkt-Kom-

bi-Ticket beinhaltet neben
der Eintrittskarte für den
Maimarkt auch die Hin- und
Rückfahrt im gesamten VRN-
Gebiet und in den Übergangs-

bereichen zu den benachbar-
ten Verbünden KVV, HNV
und saarVV. Es ist gültig für
Busse, Straßenbahnen und
Nahverkehrszüge (RE, RB, S-
Bahn) jeweils 2. Klasse. Das
Ticket kostet für Erwachse-
ne 13 Euro und für Kinder 7
Euro.
Das VRN-Maimarkt-Kom-

bi-Ticket ist an allen Fahr-
ausweisautomaten im
VRN-Gebiet, an vielen Mai-
markt-Vorverkaufsstellen so-
wie online unter www.mai-
markt.de erhältlich.
„Der Maimarkt ist ein ech-

tes Highlight für unsere Re-
gion – und soll für alle ein-
fach erreichbar sein. Mit dem
VRN-Maimarkt-Kombi-Ticket
machen wir die Anreise nicht
nur bequem und günstig, son-

dern leisten auch einen Bei-
trag zum Klimaschutz. Wer
Bus und Bahn nutzt, kann
den Maimarkt ganz entspannt
besuchen“, teilt Dr. Michael
Winnes, Geschäftsführer der
VRN GmbH, mit.
Um die An- und Abreise

zum Maimarkt Mannheim
noch komfortabler zur ge-
stalten, wird das Angebot im
öffentlichen Nahverkehr er-
weitert. Die schnellste Verbin-
dung finden Fahrgäste ganz
leicht über die myVRN-App –
einfach als Zielpunkt „Mai-
markt“ angeben.
Die Stadtbahnen der Linie

6 führen zur Haltestelle „Mai-
markt“. Zusätzlich werden
ab „Mannheim Hauptbahn-
hof“ Verstärkerfahrten als
Linie 9 angeboten. Die Busli-

nie 50 bedient die Haltestelle
„Maimarkt“. Von Montag bis
Freitag verkehrt ebenfalls die
Linie 45. Für die Linie 50 sind
zeitweise Zusatzfahrten im
Zehn-Minuten-Takt vorgese-
hen.
Bahn-Reisende erreichen

den Maimarkt am besten
über die Fahrt bis zur S-Bahn-

Station Mannheim Arena/
Maimarkt. Von dort über-
nehmen Stadtbahnen die
Weiterfahrt. Am S-Bahn-Hal-
tepunkt „Mannheim Arena/
Maimarkt“ kann auf die Linie
50, Linie 45 oder Stadtbahn-
Linie 6 umgestiegen werden
(alternativ: Fußweg ca. 15 Mi-
nuten).

Während des Maimarktes
bedienen von 8 bis 18.30 Uhr
alle S-Bahnen und zahlreiche
Nahverkehrszüge der Deut-
schen Bahn den Haltepunkt
„Mannheim Arena/Mai-
markt“.
Mit Ausnahmen an Wochen-

enden und am 1. Mai ist eine
umsteigefreie Verbindung
zumMaimarkt mit der S-Bahn
halbstündlich aus Kaiserslau-
tern, Germersheim, Mosbach
und Bruchsal sowie stündlich
aus Karlsruhe, Osterburken
und Homburg (Saar) verfüg-
bar. Zusätzlich werden Son-
derzüge eingesetzt.
Auch der VRN selbst ist auf

dem Maimarkt Mannheim
wieder mit einem Stand ver-
treten: in Halle 35 (Eingangs-
bereichMetropolregionRhein-

Neckar) gibt es Infos rund um
die myVRN-App und alle neu-
en Features, insbesondere der
neuen Eltern-Kind-Funktion
(mit Bezahlungsübernahme),
das Deutschland-Ticket, den
Luftlinientarif sowie die mo-
dernen Bedarfsverkehre und
Mikromobilitätsangebote im
Verkehrsverbund Rhein-Ne-
ckar. Außerdem liegen die
aktuellen VRN-Ausflugsbro-
schüren bereit – perfekt für
alle, die auch nach dem Mai-
markt gern mit Bus und Bahn
unterwegs sind.

Der Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) präsentiert seine
Mobilitäts- und Serviceange-
bote in Halle 35 auf dem Mai-
markt Mannheim.

Foto: VRN GmbH

Bequem mit Bus und Bahn anreisen
Mit dem VRN-Kombi-Ticket zum Maimarkt Mannheim
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.15 alle wetter 7.30 Maintower 7.55
hessenschau 8.25 Die Ratgeber 8.55
Inside Skyline Frankfurt 9.40 Rote
Rosen 10.30 Sturm der Liebe 11.20
Weingut Wader – Das Familiengeheim-
nis TV-Drama (D 2018) 12.50 WaPo
Bodensee 13.40 Gefragt – Gejagt:
Allein gegen alle (2) 14.25 WaPo Berlin
15.10 Morden im Norden. Blutgrätsche

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.: Diebes-

land Deutschland – warum Klau-
en Hochkonjunktur hat / Immer
weniger Floristen – was die Krise
der Blumenläden ausmacht

21.00 B J Mittendrin Dokureihe
Heute Bestatter, morgen Flug-
begleiter – Daniels Traumjobs

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J Auf den Spuren der drei

toten Babys (1) Reportagereihe
22.30 Johannes Kliesch – Mit

Socken zum Millionär Doku

6.55 Mit dem Elefanten 7.19 KiKANiN-
CHEN 7.20 Der kleine Prinz und seine
Freunde 7.45 Sesamstraße 8.10 Pip und
Posy 8.25 Zacki und die Zoobande 8.45
Ene Mene Bu 8.55 KiKANiNCHEN 9.00
Anna auf der Alm (3/5) 9.25 Die Biene
Maja 9.50 Die Schlümpfe 10.35 Die
Coop Troop 11.10 Die Schlümpfe 12.05
Wir sind die Dorfbande 12.30 Lassie
13.15 Josefine, Törtel und die Tiere
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Ninja Nanny
15.50 Zoom – Der weiße Delfin 16.15
Power Sisters 16.40 The Garfield Show
17.05 Pirate Academy – Nichts für
Landratten 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Die Coop Troop 18.15 Grisu – Der kleine
Drache 18.35 Die Abenteuer des kleinen
Hasen 18.50 Sandmännchen 19.00
Mia and me 19.25 Pia und die wilden
Tiere (4) 19.50 logo! 20.00 KiKA Live

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Hähnchen-Quesadilla –
Rezeptvorschlag von Mario Kotaska. Zu
Gast: Masha Tokareva, Henner Hebestreit
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute 12.10 ZDF-Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt
8 9.00 GZSZ . Zerstörerische Wut 9.30
Unter uns. Nur Freunde? 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht 12.00 Punkt
12. Das RTL-Mittagsjournal 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap. Setzte Spediteurin aus Geld-
gier das Leben ihrer Tochter aufs Spiel?

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin
Moderation: Marlene Lufen, Benjamin
Bieneck 10.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap. Lebensverlängernde Maßnah-
men / Buntes Allerlei / Mädchen in
Nöten 13.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Doku-Soap. Kulinarisches Chaos /
Hanf in Flammen 15.00 Auf Streife –
Die neuen Einsätze. Ins Blaue

5.35 WorldWideWohnzimmer 6.00 The
Goldbergs 6.25 taff 7.20 Galileo 8.25
Die Simpsons 8.50 How I Met Your
Mother 9.20 The Middle 9.45 Two and
a Half Men 11.10 Young Sheldon 11.40
The Big Bang Theory 13.00 How I Met
Your Mother 13.25 The Middle 13.55
Two and a Half Men 15.15 Young
Sheldon 15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Mord mit Aussicht 10.20 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Wismar

Krimiserie. Egon ist tot
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Duell der Gartenprofis

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Der Blaulicht-Report
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B GZSZ Daily Soap. Der Traum

vom Schloss. Mit Jan Kittmann

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Mobbing Dick /
Der Eindringling

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Vereinte Familie

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Big Run –
Amerika flüchtet (2). Moderation:
Viviane Geppert, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Magazin. Leben

neben Dauerlärm? So wohnt es
sich IN einer Auto-Teststrecke

16.05 B J Kaffee oder Tee
U.a.: Live kochen: Kartoffelrädle
mit Bärlauch und Bratwurst

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

U.a.: Filmtipps zum Streamen
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Terra X – Wettlauf um
die Welt Doku-Soap. Fünf Zwei-
erteams begaben sich auf eine
Reise durch Südamerika. Über
12.000 Kilometer in sechs
Wochen – ohne Hilfsmittel.

21.45 B J heute journal
22.15 + B J auslandsjournal

Magazin. U.a.: Schock in Rom –
Nach dem Tod von Papst
Franziskus. Mod.: Antje Pieper

22.45 B J Das Hamas-Netzwerk
in Deutschland – Der Kampf
um Köpfe und Herzen Doku

20.15 B Wer wird Millionär? Die
3-Millionen-Euro-Woche Show
Mod.: Günther Jauch. Die 3-Mil-
lionen-Euro Event-Woche geht in
die achte Runde.An vier aufein-
anderfolgenden Abenden kämp-
fen die Kandidat:innen bei Gün-
ther Jauch um den Einzug in die
Finalsendung am Donnerstag.
Wer tritt eine Heldenreise an?

22.15 RTL Direkt
22.35 B Wer wird Millionär? Die

3-Millionen-Euro-Woche
Show. Mod.: Günther Jauch

20.15 B J Der SAT.1 Fertig-
gerichte-Check! Reihe
Die Klassiker. Kann man Lieb-
lingsgerichte von der Oma oder
vom Italiener wirklich mit Fertig-
produkten zu Hause zaubern?
Genau das testen der Rezept-
entwickler Stefano Zarrella
sowie der Ernährungswissen-
schaftler Dr. Stephan Lück.

22.30 B J TopTen! Der
Geschmacks-Countdown
Doku-reihe.Alles außer klassisch:
Das neueste Trend Food

20.15 B J v Joko & Klaas
gegen ProSieben Show
Zu Gast: Jeannine Michaelsen,
Katrin Bauerfeind, Dunja Hayali,
Checker Tobi. Joko und Klaas
fordern gemeinsam einen gan-
zen Sender heraus. Dabei gilt es,
gegen das gesamte ProSieben-
Universum zu bestehen. Über
Gegner und Spiele entscheidet
alleine ProSieben. Triumphieren
Joko und Klaas, überlässt ihnen
der Sender einen 15-minütigen
Live-Sendeplatz.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Doc Fischer U.a.: Schwim-

men – gut für Körper und Kopf
21.00 J Superkraft Lachen – Wie

Humor uns stark macht
Dokumentation

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort Serie. Kollaps. Die klei-

ne Emma ist gestorben, weil sie
auf einem Spielplatz eine bunt
verpackte Kugel Kokain für ein
Bonbon gehalten und geschluckt
hat. Offenbar nutzen Dealer den
Spielplatz als Drogenversteck.

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B Die smarten Verführer

Dokumentationsreihe.Wunder-
kind und Löwen-Flop / Masken-
Fake und Börsenhai

2.15 B J besseresser
Reportagereihe. Die Tricks von
Haribo, Intersnack & Co. –
Sebastian Lege deckt auf

3.00 + B J auslandsjournal

0.00 RTL Nachtjournal
0.25 RTL Nachtjournal Spezial:

John Bolton, Trumps Ex-Bera-
ter im Interview Gespräch

0.45 C B CSI: Miami Krimiserie
Machtrausch / Deluca Motel /
Sumpfblüten. Der Mord an einer
jungen Frau, die durch Strom-
schläge getötet wurde, gibt
den Ermittlern Rätsel auf.

3.05 Der Blaulicht-Report

23.30 B J Der SAT.1 Fertig-
gerichte-Check! Reihe. Die
Klassiker. Mitwirkende: Stefano
Zarrella, Dr. Stephan Lück

1.35 B J TopTen! Der
Geschmacks-Countdown
Dokumentationsreihe

2.25 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Aufs Korn genommen

3.10 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Ein Schuss mit Spätfolgen

23.10 B Ein sehr gutes Quiz
(mit hoher Gewinnsumme)
Show. Moderation: JokoWinter-
scheidt, Klaas Heufer-Umlauf

1.50 B J Joko & Klaas
gegen ProSieben Show

4.10 B ProSieben: newstime
4.15 B World Wide Wohnzimmer

Show. Mod.: DennisWolter, Benni
Wolter. Dennis und BenniWolter
begrüßen Promi-Gäste zum Talk.

23.30 B J Tatunca Nara und die
Toten im Dschungel
Dokumentationsreihe. Aufbruch
ins Ungewisse / Kein Weg
zurück / Ende der Legende

0.55 J Maria Wern, Kripo Got-
land: Kinderspiel Kriminalfilm
(S 2011) Mit Eva Röse, Allan
Svensson, Peter Perski. Regie:
Charlotte Berlin, Leif Lindblom

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

9.30 Wer weiß denn sowas? 10.15
Sturm der Liebe 11.05 Rote Rosen
11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Nashorn & Co. 14.20 In aller Fr.
– Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Markt 21.00 Der Haushalts-
Check mit YvonneWillicks 21.45 aktuell
22.15 Der Hitler-Fake: Geschichte einer
Jahrhundertfälschung. Dokumentarfilm
(D 2023) 23.45 Tatort: Mord Ex
Machina. Kriminalfilm (D 2017) Mit
Devid Striesow. Regie: Christian Theede

11.45 Sturm der Liebe 12.35 Wer weiß
denn sowas? 13.20 Quizduell-Olymp
14.10 Rentnercops 15.00 aktiv und
gesund 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15 Wir in Bayern 17.30 Abendschau
– Der Süden 18.00 Abendschau 18.30
BR24 19.00 Ein Baby durch Embryonen-
spende: Der letzte Versuch 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tagess. 20.15
Jetzt red i 21.15 Wer war Soldat 173?
21.45 BR24 22.00 Wenn Ärzte Fehler
machen –Wer hilft den Patienten? 22.45
Mythos Cerro Torre – Reinhold Messner
auf Spurensuche. Dokumentarfilm (D/A/I
2019) 0.05 ^ Auf der anderen Seite ist
das Gras viel grüner. Romanze (D 2017)

7.30 Alpenpanorama8.00 ZIB8.05
Alpenpanorama 8.30 ZIB 8.33 Alpenpa-
norama 9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit 9.45
nano 10.20Wunderschön! 11.50 Vronis
Lieblingsschmankerl 12.20 Servicezeit
12.50 freizeit 13.20 Trauminseln 17.00
Wunderschön! 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Zusammenbruch der Credit Suisse –
Finanzplatz Schweiz unter Druck 21.05
Die unheimliche Macht der Gutachter –
Das System Invalidenversicherung 22.00
ZIB 2 22.25 Sugarlove. TV-Drama (D
2022) 0.00 10vor10 0.25 Stöckl 1.25
Barockjuwel in den Alpen – Der Inns-
brucker Dom 1.55 Trauminseln

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap
Kulthändler und ihre besten Stücke,
Kurzversion / Ein offener Flitzer für
Claudia, Kurzversion 8.00 MasterChef
Show 10.45 Power of Love. Show
12.45 My Style Rocks. Show 15.00
Power of Love. Show 17.00 My Style
Rocks. Show. Jury: Harald Glööckler,
Larissa Marolt, Natascha Ochsen-
knecht, Sandra Bauknecht 19.20 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein
Comedyserie. Das Luder / Man lebt nur
zweimal 20.15 MasterChef. Show
23.00 Power of Love. Show 0.45 My
Style Rocks. Show 3.00 Teleshopping

9.15 Navy CIS 10.10 Bull. Krimiserie
Freund in Not / Astrid / Das Duchenne-
Lächeln / Wenn reiche Jungs morden
13.50 Castle. Krimiserie. Puff, Du bist
tot / Johanna Beckett 15.45 newstime
15.55 Das Schnäppchen-Menü – Drei
Gänge, fertig, los! 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 18.55 Achtung Kontrolle! 20.15
^ Men in Black. Sci-Fi-Komödie (USA
1997) Mit Tommy Lee Jones 22.20 ^
Beverly Hills Cop 3. Actionkomödie (USA
1994) Mit Eddie Murphy 0.25 ^
Bloodsport. Actionfilm (USA 1988) 2.00
newstime 2.05 ^ The Code – Vertraue
keinem Dieb.Actionthriller (USA/D 2009)

5.20 CSI: Miami. Krimiserie.Angestachelt
6.05 CSI: NY. Blutspur / Spurlos 7.55 CSI:
Den Tätern auf der Spur. Die nächste
Generation / Dr. Langston unter Feinden
9.35 vox nachrichten 9.40 CSI: Den
Tätern auf der Spur. Krimiserie 12.20 CSI:
Miami. Leo & Sienna / Vertippt / Mörder
auf Kreuzfahrt 15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Doc Caro – Jedes
Leben zählt (1) 22.15 Feuer, Wasser,
Erde, Luft – Retter in ihrem Element (3)
0.20 vox nachrichten 0.40 Medical
Detectives 2.25 Snapped –Wenn Frauen
töten 3.10 Medical Detectives

11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller
Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Sind im Garten! – Das große
Buddeln nach der Winterpause 15.00
Info 15.15 Thailand 16.00 Info 16.15
Wer weiß denn sowas? 17.00 Info
17.10 Leopard, Seebär & Co. 18.00
Regional 18.15 Wieder Leben auf dem
Land – Die Butzes und ihr Dorfladen
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Tierische Heimkehrer –
Zurück in der Natur 21.00 Geheimdiplo-
mat Bundeskanzler – Wie Helmut Kohl
die Staatssicherheit narrte 21.45 Info
22.00 extra 3 Spezial 22.30 Zapp 23.00
YouTube Changed My Life. Dokureihe

14.00 phoenix vor ort 14.15 Papst Pius
XII. und der Holocaust 14.30 Stein für
Stein gegen das Vergessen 15.00 Juden-
hass in Deutschland – 80 Jahre nach
Auschwitz 15.45 Der SS-Mann und das
Mädchen – Aufstand im Warschauer
Ghetto 1943 16.00 Hans Rosenthal –
zwei Leben in Deutschland 16.30
Befreiung aus dem KZ – Die weißen
Busse 1945 17.00 Wo ist Familie Blach?
17.30 phoenix der tag 18.00 Norwegens
Algen-Pioniere 18.30 Norwegens Sehn-
suchtsstraße – 3000 Kilometer Richtung
Norden 20.00 Tagess. 20.15 Japan im
Licht der Jahreszeiten 21.45 heute-jour-
nal 22.15 Tschernobyl – Die Katastrophe

11.25 Jung und wohnungslos in Öster-
reich (6/25) 11.55 Küchen der Welt
12.25 Stadt Land Kunst 14.00 ^
Urlaubsschein nach Paris. Komödie (USA
1958) 15.40 Wie Götter speisen (5/5)
16.10 Im Bauch von ... (3) 16.55
Wildnis Europa (2/4) 17.50 Sumpfland
Taiga – Das Berezinsky-Biosphärenre-
servat 18.35 Axolotl – Wundertier der
Evolution 19.20 Journal 19.40 Smart-
phone-Verbot für Spaniens Kinder 20.15
^ Persischstunden. Drama (D/RUS/BRS
2020) 22.15 Emilie Schindler – Die Frau
im Schatten 23.10 ^ Das Licht in den
Birkenwäldern. Drama (H/LETT/F/D
2021) 0.50 Zeichnen aus Protest (1/5)

8.30 Radsport: Tour of the Alps. 2. Etappe
der Herren. Auf den 178 Kilometern von
Mezzolombardo nach Sterzing müssen
die Fahrer um Felix Gall heute 3750
Höhenmeter überwinden 9.30 Cycling
Show. Aktuelles und Hintergründe aus
der Radsport-Welt 10.00 Snooker: WM
1. Runde. Aus Sheffield (GB) 11.00
Snooker: WM. 1. Runde. Aus Sheffield
(GB) 14.00 Marathon: Boston-Marathon
Zusammenfassung 15.30 Snooker: WM
1. Runde. Aus Sheffield (GB) 18.30
Radsport: Tour of the Alps. 3. Etappe der
Herren 19.30 Snooker: WM. 1. Runde
23.00 Radsport:Wallonischer Pfeil. Einta-
gesrennen der Herren 0.00 Snooker:WM

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 10.00
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 12.00 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 12.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 16.05 Von Hecke zu Hecke – Bunte
Beetgeschichten 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 19.05 Berlin
– Tag & Nacht. Doku-Soap. Schmidtis
Wege zum Glück 20.15 Die Retourenjä-
ger (7) Doku-Soap.Alex im Pech & Hanno
im Glück 22.20 Das Messie-Team –
Start in ein neues Leben (1) 0.20 Der
Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller

10.35 Elefant, Tiger & Co.10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 ^ Der Mann,
der nach der Oma kam. Komödie (DDR
1972) 14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Wer weiß denn sowas? 16.00
MDR um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter
18.10 Brisant 18.54 Sandmann 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Tierisch,
tierisch 20.15 Fakt ist! Aus Erfurt 21.15
Exakt – Das Nachrichtenmagazin 21.45
aktuell 22.10 Hundert Tage Macht –
Das Thüringer Brombeerprojekt 22.55
Tatort: Wer nicht schweigt muss sterben
Kriminalfilm (D 1996) 0.20 Schubert.
Echse. Und... 0.50 unicato – Das Kurz-
filmmagazin 1.50 Fakt ist! Aus Erfurt

5.00 Report Mainz. Magazin 5.30
MoMa. Magazin 9.00 Tagess. 9.05
Hubert und Staller 9.50 Morden im
Norden 10.40 Tagess. 10.45 Meister
des Alltags 11.15 Gefragt – Gejagt
Show 12.00 Tagess. 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen. Telenovela 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt
18.50 B J v Watzmann ermittelt
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Verteidigerin –

Der Gesang des Raben TV-Kri-
minalfilm (D 2022) Mit Martina
Gedeck, Gustav Schmidt, Jörg
Witte. Regie: Mara Eibl-Eibesfeldt

21.45 B J Plusminus Magazin
U.a.: Adieu Bürgergeld –Warum
sich Arbeit oft kaum lohnt /
Tschüss Bargeld –Wie wir in
Zukunft zahlen werden

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Sabotage – Deutsch-

land in Putins Visier Doku

23.35 B J Vom Fischersohn zum
Modedesigner Dokumentation

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Die Verteidigerin –

Der Gesang des Raben TV-Kri-
minalfilm (D 22) Mit Martina Ge-
deck. Regie: Mara Eibl-Eibesfeldt

1.45 B Tagesschau
1.50 B J v Im Zweifel TV-Drama

(D 2015) Mit Claudia Michelsen,
Henning Baum. Regie:A. Goette

23.00 B J v Mord mit Aussicht
Sophies Welt / Der Carport

0.40 B J Unheimliche Geschich-
ten Mysteryserie. Gestern wird
morgen sein. Mit U. Faulhaber

1.05 J v Weingut Wader – Das
Familiengeheimnis TV-Drama
(D 2018) Mit Henriette Richter-
Röhl, Leslie Malton, Caroline
Hartig. Regie: TomyWigand

2.35 B J v Mord mit Aussicht

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
14° 15° 20° 21°

7° 7° 5° 9°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest

7
km/h

Grünstadt

Hamburg

11°

11°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.18
20.31

04.37
14.50

0-Grad Grenze:
2200m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Neu-
mond

27.04. 04.05. 12.05. 20.05.

Zun.
Mond

Voll-
mond

Abn.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Schlafstörungen Rheumaschmerzen

Karlsruhe 423 (+2) cm

Aachen Regenschauer 16°

Erfurt bedeckt 17°

Helgoland bewölkt 11°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regenschauer

Regenschauer heiter

20°

22° 21°

Koliken Kreislaufbeschwerden

Worms 112 (-1) cm

Berlin Regenschauer 19°

Frankfurt bewölkt 21°

Karlsruhe Regenschauer 19°

München

Chicago Paris

bewölkt

Regenschauer Regen

19°

23° 14°

Niedriger Blutdruck Leistung

Mainz 213 (-5) cm

Bremen Regenschauer 16°

Freiburg Regenschauer 17°

Konstanz Regenschauer 20°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

bewölkt wolkig

19°

25° 19°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

heiter Regen

17°

21° 19°

Herzbeschwerden Konzentration

Bingen 135 (-4) cm

Dortmund Regenschauer 15°

Görlitz wolkig 19°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regenschauer

heiter heiter
wolkig

17°

27° 20°
26°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regenschauer

wolkig wolkig

17°

12° 21°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regenschauer

bewölkt bewölkt

19°

20° 22°

Atemwegsbeschwerden Kopfschmerzen

Kaub 121 (-5) cm

Dresden bewölkt 19°

Hamburg Regenschauer 15°

Leipzig

Athen Nizza

bedeckt

sonnig heiter

19°

24° 22°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

sonnig Regen

14°

22° 11°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

sonnig Gewitter

sonnig bewölkt
12°

22° 22°

22° 23°

Frankfurt 160 (+3) cm

Düsseldorf Regen 18°

Hannover bedeckt 17°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regenschauer

bewölkt sonnig

18°

19° 26°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regenschauer

heiter Regenschauer

17°

21° 22°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

Regen wolkig

wolkig Regenschauer
-1°

12° 20°

21° 19°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

18°

20°

17°

20°

19°

19°

Max.

10°

8°

5°

10°

8°

10°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Wissen was läuft!
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Zeckenstich mit Folgen: So schützt man sich vor FSME
Zecken wollen unser Blut – und manche lassen im Gegenzug Krankheitserreger im Körper zurück wie zum Beispiel FSME-Viren, die Hirnhautentzündungen auslösen können / So geht guter Schutz

(dpa). Endlich wieder war-
me Tage. Wer im Park oder in
der Natur unterwegs ist, muss
allerdings damit rechnen, dass
Zecken es ebenfalls sind. Ste-
chen die kleinen Tiere in
unsere Haut, können sie
Krankheitserreger übertragen.
Neben Bakterien, die Borre-

liose auslösen können, zählen
dazu Viren, die uns eine Früh-
sommer-Meningoenzephalitis
(FSME) genannte Hirnhaut-
entzündung bescheren kön-
nen. Die wichtigsten Informa-
tionen dazu im Überblick:
Wie groß ist das Risiko,

sich mit FSME zu infizieren?
Längst nicht jede Begegnung

mit einer Zecke endet mit
einer FSME-Infektion. Nur ein
kleiner Teil der Tierchen trägt
diese Viren in sich. Im Mittel
sind das in FSME-Risikogebie-
ten 0,1 bis 5 Prozent der Ze-
cken, so das Robert Koch-Ins-
titut (RKI).
Im Jahr 2024 wurden dem

RKI 686 FSME-Erkrankungen
in Deutschland gemeldet. Das
ist die zweithöchste Zahl seit
dem Beginn der Erfassung im
Jahr 2001.

Woran erkenne ich eine
FSME-Infektion?
Viele Infektionen bleiben un-

entdeckt. Ein großer Teil der
Infizierten entwickelt nämlich
keine Symptome – oder hat
grippeähnliche Beschwerden
wie Fieber, Kopf- und Glieder-
schmerzen, berichtet das Bun-
desinstitut für Öffentliche Ge-
sundheit (BIÖG) auf „infek-
tionsschutz.de“.
Dass die mit dem Zecken-

stich zu tun haben könnten,
kommt vielen nicht in den
Sinn: Wenn die Krankheit aus-
bricht, liegt der Blutsauger-
kontakt in aller Regel ein bis
zwei Wochen zurück.
Bei einem kleinen Teil der

Infizierten schließt sich eine
zweite Krankheitsphase an.
Nach einer symptomfreien
Zeit von bis zu einer Woche
kommt es zu einer Entzün-
dung der Hirnhäute, des Ge-
hirns oder des Rücken-
marks.
Bemerkbar macht sich das

durch Fieber, Kopf- und Mus-
kelschmerzen und Ausfälle
des Nervensystems. Bei
schweren Verläufen kann es

etwa zu Lähmungen an Ar-
men oder Beinen oder zu
Sprechstörungen kommen.
Folgeschäden wie Konzentra-
tionsprobleme können sich
noch über mehrere Monate
ziehen. Etwa ein Prozent der

Erkrankten stirbt an der Er-
krankung.
Generell gilt: Menschen ab

40 Jahren haben ein höheres
Risiko dafür, dass eine FSME-
Erkrankung bei ihnen schwer
verläuft. Medikamente, die

gegen das Virus wirken, gibt
es nicht.
Wie kann ich mich vor

FSME schützen?
Kein Zeckenstich, kein Risi-

ko einer FSME-Infektion: Wer
draußen unterwegs ist, trägt
am besten geschlossene Schu-
he, eine lange Hose und lang-
ärmlige Oberteile, so der Rat
des BIÖG. Das macht es Ze-
cken schwerer, eine Einstich-
stelle zu finden. Eine weitere
Schutzmaßnahme sind insek-
tenabweisende Mittel. Sie soll-
ten nicht nur auf die Haut,
sondern auch auf die Kleidung
gesprüht werden.
Doch von einer Zecke ge-

stochen worden?
Je schneller sie entdeckt und

entfernt wird, desto besser.
Daher gilt: Wer im Grünen
unterwegs war, sucht danach
Körper und Kleidung gründ-
lich ab.
Wichtige Stellen zum Über-

prüfen sind: Ohren, Haaran-
satz, Hals, Achseln, Ellenbeu-
gen, Bauchnabel, Genitalbe-
reich, Kniekehle. Diese Kör-
perstellen haben Zecken be-
sonders gern. Auch unter eng

anliegender Kleidung fühlen
sie sich sicher und stechen be-
vorzugt ein. Etwa im Hüftbe-
reich, wo die Hose aufliegt
oder unter dem Uhrarmband,
so das RKI.
Wer eine Zecke am eigenen

Körper entdeckt hat, sollte sie
rasch entfernen. Am besten
geht das mit einer Zeckenkar-
te oder -zange. Ist so ein Hel-
fer nicht griffbereit, tun es
auch eine Pinzette oder – im
Notfall – die eigenen Finger-
nägel, so die Stiftung Gesund-
heitswissen.

Vollgesogenen Körper
keinesfalls zerquetschen

Wichtig ist dabei, das Tier so
nah wie möglich an der Haut-
oberfläche zu greifen. So er-
wischt man dessen Mundwerk-
zeuge und nicht den vollgeso-
genen Körper, der keinesfalls
zerquetscht werden darf. Sonst
können noch mehr Erreger frei-
gesetzt werden.
Wer in Sachen FSME-Schutz

ganz auf Nummer sicher gehen
will, hat noch eine weitere Op-
tion: Anders als bei Borreliose

gibt es bei dieser Erkrankung
die Möglichkeit, sich durch
eine Impfung zu schützen.
Für wen ist die Impfung

gegen FSME sinnvoll?
Man kann sich an den vom

RKI ausgewiesenen FSME-Ri-
sikogebieten orientieren. Der-
zeit sind es 183 Kreise, insbe-
sondere in Bayern und Baden-
Württemberg sowie in Thürin-
gen, Südhessen, Sachsen und
Brandenburg.
„Vor allem diejenigen, die in

Risikogebieten leben oder dort
Urlaub machen, sollten jetzt
in der Hausarzt- oder Kinder-
arztpraxis ihren FSME-Impf-
schutz überprüfen lassen“, rät
Johannes Nießen, kommissa-
rischer Leiter des BIÖG. Doch
auch außerhalb der ausgewie-
senen Risikogebiete kann man
Zecken begegnen, die das Vi-
rus übertragen.
Für einen vollen Schutz sind

drei Impfungen notwendig.
Die zweite Dosis ist dabei 2
bis 12 Wochen nach der ersten
dran, die dritte 5 bis 12 Mona-
te nach der zweiten. Dann
hält der Impfschutz mindes-
tens drei Jahre, so das RKI.

(dpa). Inhaftierte im deutschen Maßregelvollzug sind laut Gesetz
auch während ihrer Haft zu einer angemessenen Tätigkeit verpflich-
tet. Dafür erhalten sie entweder ein Arbeitsentgelt oder eine Ausbil-
dungsbeihilfe. Trotzdem handelt es sich bei diesen Tätigkeiten nicht
um ein abhängiges Beschäftigungsverhältnis, weshalb auch keine
Beiträge an die gesetzliche Rentenversicherung abgeführt werden.
Darum erarbeiten sich Menschen in ihrer Haftzeit keine Rentenan-
sprüche. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV)
hin.
Besondere Regeln für Kriegsgefangene und politisch Inhaftierte
Anders sieht es aus, wenn die Haftzeit als sogenannte Ersatzzeit gilt.
Das sind laut DRV Zeiten vor 1992, in denen Versicherte nach dem
14. Geburtstag keine Beiträge zahlen konnten, weil sie durch außer-
gewöhnliche Umstände, wie zum Beispiel Kriegsgefangenschaft oder
politische Haft in der ehemaligen DDR, daran gehindert wurden. Die-
se Zeiten werden bei der Berechnung der späteren Rente sehr wohl
berücksichtigt.Weitere Auskünfte zu diesem Thema gibt die DRV am
kostenlosen Servicetelefon unter 0800 10 00 48 00. Auf der Webseite
der Deutschen Rentenversicherung stehen zudem verschiedene kos-
tenfreie Broschüren zum Thema Rente bereit.

RUHESTAND

Haftarbeit bringt keine Rentenpunkte

TIPPS

(dpa). Vollwaschmittel eignen
sich für weiße und stark ver-
schmutze Textilien. Die Aus-
wahl ist groß. Es gibt sie als Pul-
ver, Tab oder Flüssigwaschmit-
tel. Aber welche Mittel wa-
schen ohne Grauschleier? Und
worin unterscheiden sie sich?
Antworten auf diese Fragen
gibt ein Test der Zeitschrift
„StiftungWarentest“ (Ausgabe
4/2025). DieWarentester haben
darin 20 Vollwaschmittel unter-
sucht, darunter 13 Pulver, sechs

Flüssigmittel sowie 1 Tab. Die Qualitätsurteile reichten von der Note
„gut“ bis „mangelhaft“. Negativ bewerteten die Tester – wegen Mik-
roplastik in den Parfüm-Mikrokapseln – umweltbelastende Mittel.
Auch preislich ist die Bandbreite bei den Vollwaschmitteln groß: Die
Kosten lagen weit auseinander, zwischen 16 Cent und 34 Cent pro
Waschgang. Vergleichen lohnt sich also auch, um Geld zu sparen.
Zwei Pulver-Vollwaschmittel teilten sich den Testsieg: Denkmit von
dm sowie Formil von Lidl. Beide bekamen die Gesamtnote 1,6. Ihre
Messbecher waren besonders gut ablesbar – wichtig für eine exakte
Dosierung. Dicht gefolgt von Domol – das Mittel von Rossmann
schnitt mit der Gesamtnote 1,7 ab. Alle drei kosteten 16 Cent pro
Waschgang.
Unter den flüssigen Vollwaschmitteln schnitt erstmals eine Marke mit
der Bewertung „gut“ ab: Tandil Ultra von Aldi mit der Gesamtnote
2,5, ebenfalls für 16 Cent pro Waschgang. Ein bekanntes Flüssigmit-
tel fiel im Test durch.
Flüssig oder Pulver – was eignet sich wann?
Fazit der Stiftung Warentest: Mehrere günstige Vollwaschmittel
schneiden gut ab. Zwar sind flüssige Waschmittel schonender für Tex-
tilien, reinigen jedoch weniger effektiv, weil sie keine Bleiche enthal-
ten. Gute Pulver eignen sich besser, um stark verschmutze Wäsche zu
reinigen und Grauschleier zu entfernen.
Für hartnäckige Flecken, wie Rotwein oder Make-up, sind Pulver mit
Bleiche und Enzymen besonders empfehlenswert. Zudem verbessert
sich die Waschwirkung bei 60 Grad Celsius.
Umwelt-Tipp:Wenn man seine Kleidung bei niedrigen Temperaturen
wäscht, etwa 30 Grad Celsius, spart dies Energie und ist umwelt-
freundlicher. Wichtig ist neben der richtigen Dosierung, dass die
Waschmaschine stets voll beladen ist. Foto: dpa

WASCHMITTELTEST

Nicht jedes sauber und sparsam

Brotzeit-Ideen für unterwegs
Draußen schmeckt’s am besten: Jetzt locken wieder Spaziergänge undWanderungen / Pausen gut genießen

Brotzeit, dieser verschwen-
derische Luxus, sich während
einer Wanderung hinzuset-
zen, um in Ruhe ein gutes
Brot zu essen. Dafür braucht
es nichts Aufwendiges.
Ein gutes Brot, stellvertre-

tend für gute Lebensmittel,
und sich Zeit zu nehmen, das
bedeutet Brotzeit für Pauline
Joos. „Das Wichtigste an einer
Brotzeit ist, dass sie
schmeckt“, sagt die Autorin
des Buchs „Brotzeit-Schman-
kerl to go“. Regeln gibt es kei-
ne für das Zusammenstellen
einer Brotzeit, wohl aber
Tipps.
Anne-Katrin Weber, erfahre-

ne Kochbuchautorin mit einer
Vorliebe für die vegetarische
Küche, stellt das Brot gerne in
den Mittelpunkt. „Ein hand-
werklich gebackenes Brot mit
seinen unverwechselbaren
Aromen ist entscheidend“,
sagt sie.

Traditionell und international

Zur alpenländischen Brotzeit
gehören neben dem Brot eine
gute Butter, Käse – gerne ein
Bergkäse –, Wurst, etwas
Scharfes oder Saures, zum
Beispiel eingelegte Gurken
oder ein Relish. Streng sieht
das allerdings niemand. „Die
alpenländische Küche ist sehr
vielfältig und in der Welt ver-
netzt“, sagt Joos.
Die Rezepte sind internatio-

nal angehaucht, die Zutaten
kommen häufig vom Feld ums
Eck. „Regionale und saisonale
Zutaten sind mir wichtig“,
sagt Pauline Joos. „Es müssen
keine Südfrüchte oder Man-
deln sein.“ Anne-Katrin We-
ber macht aus heimischen Zu-
taten gerne Aufstriche wie
deftigen Linsenaufstrich oder
würzig-erdigen Rote-Beete-
Streich.
Rezepttipp 1: Hokkaido-

Hummus zum Streichen
Für den Hokkaido-Hummus

von Pauline Joos wird Kürbis
in Scheiben geschnitten, im
Ofen weich gegart und in
einem Standmixer fein pü-
riert. Zusammen mit Kicher-
erbsen, etwas Zitronensaft
und einer Knoblauchzehe fein
pürieren. Mit Kreuzkümmel,
Salz und Pfeffer abschme-
cken. Die Creme eignet sich
perfekt zum Dippen und als

Aufstrich, etwa für ein saftiges
Schinken-Hokkaido-Hummus-
Sandwich.
Dafür Brot toasten und ab-

kühlen lassen. In der Zwi-
schenzeit eine Essiggurke in
feine Scheiben schneiden.
Eine Brothälfte dick mit dem
Hokkaido-Hummus bestrei-
chen und mit Schinken und
den Essiggurken belegen.
Nach Belieben mit Kresse und
Salz und Pfeffer verfeinern.
Die zweite Brothälfte ebenfalls
mit dem Hummus bestreichen
und das Sandwich damit ver-
schließen.

Auf das Brot gehört Butter

Für unterwegs empfiehlt es
sich, die Brote großzügig mit
Butter und Co. zu bestreichen.
Die Butter sorgt dafür, dass die
feuchten Beläge die Brotschei-
ben nicht aufweichen. Für Ab-
wechslung sorgt natürlich
nicht nur der Belag, sondern
auch das Brot selbst.
Ein kräftiges Bauernbrot

oder ein Vollkornbrot, gerne

etwas dicker geschnitten, sind
eine gute Basis. Luftiges Weiß-
brot eignet sich perfekt als
Beilage zu einem Salat, zum
Beispiel zum bunten Käsesalat
mit Birne und Senfsoße von
Anne-Katrin Weber.
Rezepttipp 2: Bunter Käse-

salat mit Birne
Eine Minigurke und ein Stück

Rettich werden dafür in dünne
Scheiben, zwei reife Birnen in
dünne Spalten geschnitten.
250 Gramm kräftigen Emmen-
taler in dünne Späne hobeln
und alles vermengen. Ins Dres-
sing kommen Weißweinessig,
milder Honig, Dijonsenf, kör-
niger Senf, Rapsöl und Natur-
joghurt sowie Salz und Pfeffer.
Verziert wird das Ganze mit ge-
zupftem gemischten Blattsalat
sowie Gartenkresse.
Dass Laugengebäck zur Brot-

zeit passt, versteht sich von
selbst. Wer mag und Muße
hat, kann Laugenknoten
selbst backen. Webers Ge-
heimnis fürs kinderleichte Ge-
lingen? Statt Bäckerlauge –
Vorsicht: reizend – nutzt sie

Haushaltsnatron aus dem
Supermarkt. Perfekt geformt
müssen die Knoten nicht sein.
„Das Laugengebäck schmeckt
einfach immer gut“, so die
Kochbuchautorin.

Tortenhäppchen für die Rast

Unterwegs darf es übrigens
mit einer Speckknödelsuppe
auch mal heiß oder mit einer
Linzer Torte süß hergehen.
Heißes lasst sich in Thermo-
behältern gut transportieren.
„Die Linzer Torte habe ich
klein geschnitten gerne bei
mehrtägigen Touren dabei“,
sagt Joos. „Sie ist haltbar und
eine würzig leckere Nascherei
für zwischendurch.“
Selbst Gerichte, die zu Hau-

se warm gegessen werden,
schmecken unterwegs kalt.
Joos nimmt schon mal in
Scheiben geschnittene, ange-
bratene Knödel mit Dip mit.
Genauso gehen Buletten, etwa
nach dem Rezept aus Anne-
Katrin Webers Buch „Deftig
vegetarisch – Heimatküche“.

Rezepttipp 3: Veggie-Bulet-
ten mit Tofu
Zu einer krümeligen Masse

zerkleinerter Räuchertofu wird
mit einem eingeweichten Bröt-
chen vom Vortag, fein gewür-
felter Zwiebel sowie Tomaten-
mark, Senf, Majoran, Paprika-
pulver und Semmelbröseln zu
einer Teigmasse verknetet.
Mit Salz und Pfeffer ab-

schmecken und mit ange-
feuchteten Händen zu kleinen
Buletten formen. Bei mittlerer
Hitze in einer Pfanne von bei-
den Seiten langsam knusprig
anbraten.

Gut verpackt ist halbe Miete

Für Weber gehört die Brotzeit
auf den heimischen Abend-
brottisch, für Joos in den
Rucksack. Und damit man kei-
ne böse Überraschung erlebt,
verrät sie ein paar Tipps für
den sicheren Transport. Wer
Suppe und Co. mitnehmen
möchte, sollte sicher sein, dass
das Behältnis auch wirklich
dicht ist. Bei Schraubgläsern
ist dies der Fall.
Der Vorteil von Boxen und

Dosen ist, dass sie bei richti-
ger Behandlung über Jahr-
zehnte benutzt werden kön-
nen. Der Nachteil? Ist die Brot-
zeit verputzt, nehmen sie
auch leer Platz im Rucksack
weg. „Ich nutze schon mal die
Brötchentüte vom Bäcker oder
Bienenwachstücher“, emp-
fiehlt Joos. Die brauchen hin-
terher gefaltet wenig Platz.
Denn das ist die einzige Brot-

zeit-Regel: Was auf den Berg
getragen wird, das wird auch
wieder mit runtergenommen,
Bananenschalen und Taschen-
tücher inbegriffen.
Bei all dem Essen sollte das

Trinken nicht zu kurz kom-
men. Im Sommer Wasser mit
Eiswürfeln und Minze und im
Winter einen Tee mit Honig.
„Die Investition in eine gute
Isolierkanne lohnt sich“, sagt
Joos. Im Sommer bleiben die
Getränke erfrischend kühl und
im Winter warm.

An schönem Ort genießen

Der Platz zum Rasten ist für
eine erholsame Pause wichtig.
Im Sommer darf er schattig
sein und an windigen Tagen
lohnt ein kurzer Abstieg vom
Gipfel, um windgeschütztere
Bereiche zu erreichen.

Von Julia Bode

Die Natur genießen: Auch bei der Brotzeit zwischendurch darf man es sich gut gehen lassen. Foto: dpa

Nach dem Ausflug ins Grüne sollte man den Körper nach Zecken
checken. Foto: dpa
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Abschied von Papst Franziskus
Zehntausende kommen in den nächsten Tagen in den Petersdom, um am Sarg des toten Pontifex zu trauern

ROM (dpa). Die Beisetzung
von Papst Franziskus wird
zum großen Treffpunkt der
Weltpolitik. Zu den Trauerfei-
erlichkeiten am kommenden
Samstag werden Dutzende
Staats- und Regierungschefs
sowie Vertreter anderer Reli-
gionen erwartet. Erstmals seit
der Rückkehr ins Weiße Haus
wird US-Präsident Donald
Trump wieder in Europa sein.
Am Rande der Beisetzung
kommt es somit auch zu „Be-
erdigungsdiplomatie“, wie Be-
gegnungen bei solchen Anläs-
sen genannt werden. Russ-
lands Präsident Wladimir Pu-
tin wird nicht dabei sein. We-
gen des Angriffskriegs auf die
Ukraine müsste er die Verhaf-
tung fürchten. Gegen ihn liegt
ein Haftbefehl des Internatio-
nalen Strafgerichtshofs vor.
Franziskus hatte versucht, in
dem seit mehr als drei Jahren
laufenden Krieg zwischen
Russland und der Ukraine zu
vermitteln – ohne Erfolg.
Der Pontifex aus Argenti-

nien, der die katholische Kir-
che mehr als zwölf Jahre ge-
führt hatte, war am Ostermon-
tag um 7.35 Uhr nach langer

Krankheit an den Folgen eines
Schlaganfalls gestorben. Noch
ist der Leichnam in der Kapel-
le seiner Residenz Santa Mar-
ta im Vatikan aufgebahrt. Von
Mittwoch an können dann im
Petersdom Gläubige aus aller
Welt am offenen Sarg Ab-
schied nehmen. Franziskus
wurde 88 Jahre alt.
Seine letzte Ruhe findet

Franziskus am Samstag nicht
im Petersdom – der wichtigs-
ten Kirche der Christenheit –,

sondern in der kleineren Ma-
rienkirche Santa Maria Mag-
giore in der Nähe des Haupt-
bahnhofs von Rom. Das war
sein ausdrücklicher Wunsch.
Im Testament legte er das
auch noch einmal schriftlich
fest: „Die Grabstätte muss in
der Erde sein, einfach, ohne
besondere Dekoration und mit
der einzigen Inschrift: Francis-
cus.“ Santa Maria Maggiore ist
ebenfalls eine Papstbasilika.
Zuletzt wurde dort aber vor

mehr als 350 Jahren ein Papst
begraben.
Bislang konnten nur Kardi-

näle, Angehörige der Kurie
und Angestellte des Vatikans
von dem verstorbenen Ponti-
fex Abschied nehmen. Der
Leichnam ist seit Montag-
abend in der Casa Santa Mar-
ta aufgebahrt, dem Gästehaus
des Vatikans. Der Papst trägt
ein rotes Gewand und eine
weiße Bischofsmitra. Um die
gefalteten Hände ist ein Ro-
senkranz geschlungen. Rechts
und links wacht je ein Schwei-
zer Gardist.
An diesem Mittwoch wird

der Leichnam in einer feierli-
chen Prozession in den Peters-
dom überführt. Dort können
bis Freitagabend Gläubige aus
aller Welt am offenen Sarg Ab-
schied nehmen. Erwartet wer-
den Zehntausende. Wegen des
Heiligen Jahrs 2025 ist Rom in
der Osterwoche noch voller
als sonst. Nach Schätzungen
halten sich etwa eine Million
Touristen in der italienischen
Hauptstadt auf. Weltweit be-
kennen sich mehr als 1,4 Mil-
liarden Menschen zum katho-
lischen Glauben.

Die Beisetzung ist dann am
Samstag. Nach einer großen
Trauermesse auf dem Peters-
platz wird der Sarg noch ein-
mal kurz zurück in den Peters-
dom und dann in die Santa
Maria Maggiore gebracht.

Erwartet werden Staatsgäste
aus aller Welt. Auf Franziskus’
Festlegung werden die Trauer-
feiern in kleinerem Stil statt-
finden als bei seinen Vorgän-
gern. Im Petersdom wird er
nicht auf einem Katafalk –
einer hohen Bahre – zu sehen
sein, sondern in einem einfa-
chen Holzsarg. Eine weitere
Neuerung ist es, dass der
päpstliche Bischofsstab als
Herrschaftssymbol nicht mehr
neben dem Sarg liegt.

Wirtschaft kommt
nicht vom Fleck
BERLIN (dpa). Die geschäfts-

führende Bundesregierung will
erneut ihre Konjunkturprogno-
se senken. Wie das „Handels-
blatt“ unter Berufung auf Regie-
rungskreise berichtete, erwartet
sie im laufenden Jahr eine Stag-
nation des Bruttoinlandspro-
dukts. Im Januar hatte die Re-
gierung noch mit einem Plus
von 0,3 Prozent gerechnet, nun
erwartet sie 0,0 Prozent. Der
scheidende Bundeswirtschafts-
minister Robert Habeck (Grüne)
wird die Frühjahrsprojektion an
diesem Donnerstag in Berlin
vorstellen. Erst im Januar hatte
Habeck bei der Vorstellung des
Jahreswirtschaftsberichts die
Wachstumserwartungen für
2025 nach unten geschraubt.
Die deutsche Wirtschaft steckt
nach bereits zwei Rezessions-
jahren in Folge in der Krise fest.

„Verantwortung
liegt in Kiew“

MOSKAU (dpa). Der Kreml
sieht die Verantwortung für
das Zustandekommen von
Verhandlungen über eine be-
grenzte Waffenruhe in Kiew.
„Wenn die ukrainische Seite
offen (für Verhandlungen) ist
und diese wünscht, dann soll-
te sie wohl irgendwelche
Schritte unternehmen, um die
Hindernisse auf dem Weg zu
solchen Kontakten abzu-
bauen“, sagte Kremlsprecher
Dmitri Peskow. Zuvor hatte
der ukrainische Präsident Wo-
lodymyr Selenskyj seinen Vor-
schlag erneuert, dass beide
Seiten auf Angriffe gegen zivi-
le Objekte verzichten. Er wol-
le darauf aber auch eine klare
Antwort aus Moskau haben,
forderte er. Generell hatte sich
Kremlchef Wladimir Putin am
Ostermontag gesprächsbereit
zu dem Thema gezeigt. Zu-
nächst gelte es aber genau zu
klären, welche Objekte als zi-
vil gelten. Das könne auch in
bilateralen Gesprächen zwi-
schen Moskau und Kiew ge-
klärt werden, sagte er. Eine
Antwort habe es darauf bis-
lang nicht gegeben, teilte nun
Peskow mit.

Kardinal Pietro Parolin, der vatikanische Staatssekretär, betet vor
dem Leichnam von Papst Franziskus. Foto: dpa

Gibt Hamas die Macht in Gaza ab?
Terrororganisation wirbt für neue Palästinenser-Behörde / Netanjahu lehnt Vorschlag rigoros ab

TEL AVIV/GAZA (dpa). Die Ha-
mas ist einemMedienbericht zu-
folge zur Übergabe ihrer Macht
an eine andere palästinensische
Behörde im Gazastreifen bereit.
Die islamistische Organisation
habe ihre Bereitschaft signali-
siert, die Regierung in dem Küs-
tenstreifen an eine palästinensi-
sche Behörde wie die im West-
jordanland regierende Palästi-
nensische Autonomiebehörde
oder eine neu zu schaffende Or-
ganisation zu übergeben, zitier-
te die BBC einen ranghohen pa-
lästinensischen Funktionär.
Über die künftige Regierung

müsse zuvor auf nationaler und
regionaler Ebene eine Einigung
erzielt werden.
Die Hamas regiert seit 2007 im

Gazastreifen. Israels Minister-
präsident Benjamin Netanjahu
hatte eine Rolle der Palästinensi-
sche Autonomiebehörde in einer
künftigen Regierung in Gaza al-
lerdings bereits ausgeschlossen.
Unterdessen legten die Ver-

mittler in den indirekten Ver-
handlungen zwischen Israel und
der Hamas über eine neue Waf-
fenruhe und die Freilassung der
im Gazastreifen festgehaltenen
Geiseln einen neuen Vorschlag

vor. Der von Ägypten und Katar
ausgearbeitete Entwurf sehe
einen fünf bis sieben Jahre lan-
gen Waffenstillstand, den voll-
ständigen Abzug der israeli-
schen Streitkräfte aus dem Ga-
zastreifen und die Freilassung
aller israelischen Geiseln im
Austausch gegen palästinensi-
sche Häftlinge vor, berichtete die
BBC.
Zuletzt hatte die Hamas einen

israelischen Vorschlag einer 45-
tägigen Feuerpause für die Frei-
lassung von zehn Geiseln abge-
lehnt, weil er kein Ende des
Krieges vorsah. Die letzte Waf-

fenruhe-Phase endete vor einem
Monat, nachdem sich Israel und
die Hamas nicht auf die Modali-
täten für die nächste Phase hat-
ten einigen können.
Der israelische Inlandsgeheim-

dienstchefs Ronen Bar erhob
unterdessen schwere Vorwürfe
gegen den Regierungschef. Ne-
tanjahu habe von ihm persönli-
che Loyalität verlangt, zitierte
die Zeitung „The Times of Is-
rael“ aus einer eidesstattlichen
Erklärung. Bar solle im Falle
einer Verfassungskrise ihm ge-
horchen und nicht dem Obers-
ten Gericht.

Noch bombt Israel weiter, auch in Dschabalija sieht man deutlich
die Zerstörung: Die Hamas würde ihren Einfluss im Gazastreifen
zugunsten einer Waffenruhe zurückfahren. Foto: AK Hana/AP/dpa

Auf dem Petersplatz in Rom brennen Kerzen für den verstorbenen Papst Franziskus. Foto: dpa

Die Grabstätte muss in
der Erde sein, einfach,
ohne besondere
Dekoration und mit der
einzigen Inschrift:
Franciscus.

Aus dem Testament von Franziskus
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SED-Zeitung „Neues
Deutschland“ erscheint
erstmalig

Am 23. April 1946 er-
scheint die Erstausga-
be der Zeitung „Neues
Deutschland“. Sie ist
„Zentralorgan“ der Sozia-
listischen Einheitspartei
Deutschlands (SED), die
zwei Tage zuvor durch
Zwangsvereinigung von
SPD und KPD in der So-
wjetischen Besatzungs-
zone (SBZ) entstanden
war. Der Name des Blatts
soll ausdrucken, dass die
Kommunisten ein anderes
– antifaschistisches und
sozialistisches – Deutsch-
land anstreben.
Bis zur politischen Wen-

de 1989 bleibt das Blatt
Propagandainstrument
und politisches Leitme-
dium der DDR. Den ein-
flussreichen Posten des
Chefredakteurs bekleiden
Spitzenfunktionäre wie
Hermann Axen und Gün-
ter Schabowski. Die he-
rausragende Stellung in
der Medienlandschaft der
DDR ist auch am größeren
Format und einer besseren
Papier- und Druckqualität
gegenüber anderen DDR-
Zeitungen erkennbar.
Politisch bleibt das Blatt

immer auf Kurs. Zum 70.
Geburtstag Josef Stalins
1949 preist es den sowje-
tischen Diktator als „größ-
ten und besten Freund des
deutschen Volkes“. Einen
Tag nach dem Bau der Ber-
liner Mauer 1961 verkün-
det die Zeitung „Ordnung
und klare Verhältnisse“ an
den DDR-Grenzen. 1968
rechtfertigt sie die Nie-
derschlagung des Prager
Frühlings durch die Trup-
pen des Warschauer Pakts.
Dem 1976 ausbürgerten
Liedermacher Wolf Bier-
mann wirft das Blatt man-
gelnde Treue gegenüber
dem Staat vor. Besonders
hart geht es 1989 mit den
Flüchtlingen in der Prager
Botschaft ins Gericht: Man
solle ihnen „keine Träne
nachweinen“.
Letzterer Satz stammt

von Staatschef Erich Hone-
cker persönlich. Der SED-
Chef, der in seiner Jugend
für ein kommunistisches
Blatt geschrieben hatte,
mischt sich regelmäßig in
die Arbeit der Redaktion
ein. Um seine Person ent-
wickelt das Neue Deutsch-
land einen regelrechten
Personenkult – mit einem
Rekord von 43 Honecker-
Fotos in einer einzigen
Ausgabe zur Leipziger
Messe 1987. Nach 1989
verliert das Blatt an Be-
deutung. Die Auflage sinkt
von über einer Million auf
etwa 17.000 Exemplare.

BLICK ZURÜCK

Nicht alltäglich,
aber täglich alles
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Scholz fliegt nach Rom – Merz nicht
Zur Beerdigung des verstorbenen Papstes werden einige Spitzenpolitiker in den Vatikan reisen

BERLIN/ROM. Nach dem Tod
von Papst Franziskus ist auch
in Deutschland die Trauer
groß. Der geschäftsführende
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) schrieb am Dienstag in
einem Kondolenz-Telegramm:
„Durch seinen unermüdlichen
Einsatz für den Glauben und
seine Aufrufe zu Menschlich-
keit und Brüderlichkeit hat er
den Menschen weltweit Kraft,
Zuversicht und Inspiration ge-
schenkt.“ Scholz wird der Be-
erdigung des Pontifex beiwoh-
nen, sein voraussichtlicher
Nachfolger, CDU-Chef Fried-
rich Merz, aber nicht.

Wer reist zur Beisetzung von
Franziskus?
Bundespräsident Frank-Wal-

ter Steinmeier wird am Sams-
tag in Rom dabei sein, wie ein
Sprecher auf Nachfrage erklär-
te. Steinmeier werde bei der
Beisetzung in der Basilika San-
ta Maria Maggiore eine größe-
re deutsche Delegation leiten,
ergänzte das Bundespräsidial-
amt. Begleitet wird der Präsi-
dent auch vom geschäftsfüh-
renden Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD). Erwartet werden
darüber hinaus zahlreiche wei-
tere Spitzenpolitiker aus
Deutschland. Nicht nach Rom
reisen wird der voraussichtlich

nächste Kanzler Friedrich
Merz. Ein Sprecher des CDU-
Chefs bestätigte dies: „Herr
Merz wird in Absprache mit
dem Bundespräsidenten und
dem amtierenden Bundeskanz-
ler nicht an der Beerdigung des
verstorbenen Papstes teilneh-
men.“

Wie wird in Deutschland die
Trauer zumAusdruck gebracht?
Am Dienstag wurden in Ber-

lin die Flaggen an den Bundes-
ministerien und dem Kanzler-
amt auf halbmast gesetzt. Am
Tag der offiziellen Trauerfeier
des Papstes soll dann auch eine
bundesweite Trauerbeflaggung

gelten. Darüber hinaus liegen
auch in Deutschland einige
Kondolenzbücher aus, wie die
Deutsche Bischofskonferenz
mitteilte. Das offizielle Buch
liegt ab Freitag in Berlin in der
Apostolischen Nuntiatur, das
am Sitz der Deutschen Bi-
schofskonferenz seit Dienstag
im Bonner Münster.

War Papst Franziskus mal in
Deutschland?
Nein, als Papst nie. Franzis-

kus hat viele Länder besucht,
aber Deutschland ausgelassen.
Anders als sein Vorgänger, der
deutsche Papst Benedikt XVI,
der 2011 im Berliner Olympia-
stadion eine Messe vor 61.000
Besuchern und auch eine Rede
im Bundestag hielt. Über die
Gründe, warum Franziskus
einen Bogen um Deutschland
gemacht hat, ist in den vergan-
genen Jahren wird viel gerät-
selt worden. Vielleicht lag es
am Reformkurs der deutschen
Katholiken. „Franziskus hat
uns immer kritisch begleitet“,
meinte etwa der Vorsitzende
der Deutschen Bischofskonfe-
renz, Georg Bätzing. Auch zog
es der Papst mehr dorthin, wo
die soziale und politische Not
am größten ist. Als er noch Jor-
ge Mario Bergoglio gewesen
ist, war er 1986 zum Studien-
aufenthalt in Deutschland. In
einem seiner Bücher verglich
Franziskus später diese Zeit

mit der Erfahrung eines Exils.

Was für Erwartungen werden an
einen neuen Papst gerichtet?
Klare Worte kommen vom

Vorsitzenden des Bundes der
katholischen Jugend (BDKJ) in
Deutschland, Gregor Pod-
schun. „Wir erwarten vom
neuen Papst, dass der Kurs der
Reformen fortgesetzt wird und
nun konsequent auch konkre-
te Schritte gegangen werden.“
Besonders im Bereich des Um-
gangs mit sexualisierter Gewalt
und Reformen zu mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit liege
„noch einiges an Weg vor uns“.
Der Katholische Deutsche
Frauenbund (KDFB) hofft auf

weitere Schritte hin zu mehr
Gleichberechtigung für Frauen
in der katholischen Kirche.
„Vom nächsten Papst erhoffen
wir als KDFB, dass er den von
Franziskus eingeschlagenen
Weg fortführt, sich für Gleich-
berechtigung von Frauen in
Gesellschaft und Kirche welt-
weit einsetzt und bei der Wei-
he von Frauen den nächsten
konsequenten Schritt geht“,
sagte die Präsidentin des Frau-
enbundes, Anja Karliczek.

Welche Debatte zu den Kirchen
beschäftigt die deutsche Politik?
In Deutschland ist derweil

eine Debatte über die politi-
sche Einflussnahme der Kir-
chen entbrannt. Bundestags-
präsidentin Julia Klöckner
(CDU) hatte beklagt, dass sich
die Kirche zu sehr in tagesak-
tuelle Themen einmische und
damit riskiere, beliebig zu wer-
den. Mehrer Politiker, auch aus
der CDU, wiesen dies zurück.
SPD-Generalsekretär Matthias
Miersch sagte, nach dem Tod
von Papst Franziskus „irritiert
es mich umso mehr, wenn
Christinnen und Christen heu-
te fordern, Kirche solle sich aus
politischen Debatten heraus-
halten. Das C im Parteinamen
verträgt nicht die Aufforderung
an Geistliche, keine Stellung zu
beziehen und sich auf Seelsor-
ge zu beschränken“, sagte
Miersch.

Von Mey Dudin, Birgit Marschall
und Hagen Strauß

Eine der Deutschland-Flaggen auf dem Reichstag weht vor der Kulisse der Reichstagskuppel auf halbmast. Bundesinnenministerin Nancy Faeser hat wegen des Todes
von Papst Franziskus die Trauerbeflaggung der obersten Bundesbehörden angeordnet. Foto: dpa

„Er war immer pointiert und kämpferisch“
Im Interview: Annette Schavan, frühere deutsche Botschafterin beim Heiligen Stuhl / Was erwartet sie von Franziskus‘ Nachfolger?

BERLIN. Annette Schavan war
von 2014 bis 2018 deutsche Bot-
schafterin beim Heiligen Stuhl
und traf Papst Franziskus. Die
CDU-Politikerin hat eine Erwar-
tung an seinen Nachfolger.

Frau Schavan, welchen Eindruck
hat Papst Franziskus bei Ihnen hin-
terlassen?
Papst Franziskus war in seinen

persönlichen Begegnungen ein
zutiefst liebender Mensch. Zu-
gewandt, auch wenn er schon
zig Menschen getroffen hatte an
einem Tag. In dem Moment, in
dem er mit jemandem sprach,
war er immer ganz präsent.

Wie haben Sie ihn als Mann des
Wortes wahrgenommen?
Er war in seinen Reden immer

pointiert und kämpferisch. Und
sein Anliegen war immer spür-
bar, in Rom und in Europa die

anderen Teile der Welt
sichtbarer werden zu
lassen. Also den
Europäern die
Botschaft zu ge-
ben, schaut auch
nach Asien,
schaut nach
Südamerika,
nach Afrika. Alle
großen Fragen ge-
hen nur gemeinsam
zu lösen.

Es heißt ja, Franzis-
kus hat Reformen
angestoßen, aber in der Umset-
zung hat es gehapert. Stimmt das?
Na ja, für einen Papst gilt, was

für jeden Menschen gilt, alles
bleibt Stückwerk. Mit der Welt-
synode hat er das erste Mal alle
Kontinente in Rom versammelt
– und vermutlich sind viele
selbst erstaunt gewesen, was es

alles in der katholischen
Kirche gibt und wie

groß die Vielfalt ist.
Franziskus hat
Türen aufgesto-
ßen und nun
muss man auch
durchgehen.
Das fällt vielen
schwer.

Was meinen Sie ge-
nau?
Nehmen wir

mal die Frauen-
frage. Bevor sein

Pontifikat anfing, war die Devi-
se in der Kirche, das Frauenthe-
ma ist erledigt, entschieden und
darüber braucht man nicht
mehr zu sprechen. Heute wird
darüber intensiv geredet. Der
Papst hat Frauen in Führungs-
positionen in den Vatikan geru-
fen. Und das ist mehr, als viele,

viele Jahre zuvor. Natürlich sa-
gen wir Frauen, das muss aber
noch weitergehen, und das Wei-
he-Thema ist nicht beantwortet.
Aber die Kirche drückt sich um
das Thema nicht mehr herum.

Kann ein neuer Papst diese Türen
wieder verschließen?
Das weiß natürlich heute nie-

mand. Ich gehöre aber zu
denen, die sagen, es hat sich in
diesen zwölf Jahren so viel ver-
ändert, wer das zurückzudrehen
will, wird die Kirche in eine tie-
fe Krise stürzen.

Hierzulande gibt es gerade eine
von Bundestagspräsidentin Klöck-
ner angestoßene Diskussion, dass
sich die Kirche weniger politisch
einmischen soll.Wie sehen Sie das?
Die Vorstellung der Politik, sie

könne der Kirche sagen, wozu
sie sich äußern soll, darf es nicht

geben. Denken wir nur mal an
Johannes Paul II.. Er war ein zu-
tiefst politischer Papst. Hätte er
die Solidarnosc nicht gestärkt,
wäre möglicherweise dieser
zehn Jahre lange Kampf für die
Freiheit Polens nie erfolgreich
gewesen. Johannes Paul hat
einen wesentlichen Beitrag da-
zu geleistet, dass Europa wieder
vereinigt werden konnte. Wäre
da jemand von uns auf die Idee
gekommen, zu sagen, das hätte
er besser nicht getan, weil das
Politik gewesen ist? Auch ich ha-
be Situationen erlebt, wo mir
nicht alles gepasst hat, was die
Kirche sagt. Das gehört dazu.
Sie muss auch so etwas wie ein
Sparringspartner für die Partei-
en sein, die das C in ihrem Na-
men tragen.

Das Interview führte
Hagen Strauß.

Zu Donald Trumps großen Stärken gehört es, Nie-
derlagen in Siege umzudeuten. Außenpolitisch
wird das für den US-Präsidenten jedoch immer

schwieriger. Seine aberwitzigen Annexionspläne für
Grönland, sein Wunsch nach einer Einverleibung Kana-
das und der Inbesitznahme des Panama-Kanals haben
die USA auf dem amerikanischen Kontinent isoliert. Im
Nahen Osten haben sich die Huthi-Rebellen von den
martialischen Drohungen aus Washington nicht beein-
drucken lassen. Die Islamisten attackieren weiter Israel
und die zivile Schifffahrt. Im Iran ist das Mullah-Re-
gime zusammengerückt, statt zu zerbrechen. Gleichzei-
tig emanzipieren sich die Europäer von ihrem einstigen
Hegemon, seit dieser immer unverhohlener mit den
Autokraten dieser Welt flirtet.

Seine von ihm selbst gepriesenen Verhandlungskünste
haben Trump auch in der Ukraine nichts genützt. Von
wegen, er beende den Krieg in 24 Stunden. Geblieben
ist nach drei Monaten Amtszeit nur der Versuch, das
überfallene Land in ein Rohstoffabkommen zu zwin-
gen, das kaum mehr als ein Kolonialvertrag ist. Bleibt
zu hoffen, dass der ukrainische Präsident Wolodymyr
Selenskyj dem weiterhin widersteht. Trumps Strategie,
einseitig Druck auf Kiew auszuüben und über russi-
sche Kriegsverbrechen hinwegzusehen, damit er sich
einen Teil vom lukrativen Kuchen sichern kann, ist kra-
chend gescheitert. „You have no cards“, hatte Trump
Selenskyj einst im Weißen Haus entgegengepöbelt.
Nun könnte ihm der russische Kriegstreiber Wladimir
Putin Selbiges entgegnen. Trump hat bereits all seine
Trümpfe aus der Hand gegeben. Putin ahnt, dass das
US-Interesse an der Ukraine bald erlischt.

Trumps jüngste Volte ist es, Kiew mit der Abtre-
tung der Krim einen unannehmbaren Vorschlag
zu unterbreiten. Zudem soll das von Russland be-

setzte Atomkraftwerk Saporischschja in US-Besitz über-
gehen – wodurch die Ukraine der Willkür Washingtons
ausgeliefert wäre. Lehnt Selenskyj ab, kann Trump ihm
den schwarzen Peter für das Scheitern der Verhandlun-
gen zuschieben. Und so bemühen sich die Spießgesel-
len bereits, das Scheitern ihres Meisters schönzureden.
US-Außenminister Marco Rubio erklärte an Ostern: Ist
ein Kriegsende auf kurze Sicht nicht machbar, „müssen
wir einfach weiterziehen“. Wie das Heuschrecken so
machen, wenn es nichts mehr zu erbeuten gibt. Für die
armen Ukrainer muss das kein Nachteil sein – voraus-
gesetzt, die Europäer fahren ihre Unterstützung weiter
hoch. Denn aktuell profitiert Russland vom Zulauf frei-
williger Soldaten. Diesen winkt für eine Unterschrift in
der Armee das Vielfache eines normalen Monatslohns.
Leicht verdientes Geld, wenn der Krieg bald endet.
Doch zerschlägt sich diese Hoffnung, könnte die Stim-
mung rasch kippen – und die Rekrutierungszahlen
könnten wieder einbrechen. Zumal die Ukraine mittler-
weile in Sachen Munition und Drohnen längst nicht
mehr so unterlegen ist wie noch im vergangenen Jahr.

KOMMENTARE

Von Klaus Thomas Heck
KlausThomas.Heck@vrm.de

Donald Trumps Vorschlag
ist für die Ukraine
unannehmbar

Wie groß die Sehnsucht nach einem baldigen
Ende des Gaza-Krieges ist, zeigte sich erst
wieder am Dienstagmorgen, als der britische

Sender BBC über einen möglichen Machtverzicht der
Hamas berichtete. Es ist eine Meldung, die aufhor-
chen lässt – und ja, auch fast zu schön ist, um wahr
zu sein: dass die Extremisten die Macht abgeben und
aus Gaza verschwinden. Im Gegenzug, so heißt es,
solle sich das israelische Militär zurückziehen. Käme
es wirklich dazu, würden auch die israelischen Gei-
seln freikommen, die seit mehr als 560 Tagen in der
Gewalt der Hamas sind. Sicherlich wären die meisten
Menschen in Gaza dafür, dass die Hamas künftig dort
keine Rolle mehr spielt. Und außerdem wollen sie we-
der von Israel verwaltet werden noch wegziehen, um
Platz für Donald Trumps Riviera zu machen. Selbst
wenn es also zu einer Konfliktlösung käme, wie könn-
te es weitergehen? Denn irgendjemand muss regieren
und den Streifen wieder aufbauen. Vor fast zwei Mo-
naten gab es dazu schon einmal einen ägyptischen
Plan: Demnach sollte die Hamas weitgehend ent-
machtet werden. Mit rund 50 Milliarden Euro aus
Saudi-Arabien, Katar und den Vereinigten Arabischen
Emiraten sollte der Gazastreifen wieder aufgebaut
werden. Eine politisch unabhängige Übergangsverwal-
tung war demnach vorgesehen, um zunächst die Ge-
schicke des Landstrichs in die Hand zu nehmen. Auch
wenn es nur ein Strohhalm ist – selbst die kleinste
Hoffnung auf ein Ende des Konflikts muss jede Mühe
wert sein. Ein ewiger Krieg ist jedenfalls keine Option.

Von Mey Dudin
kommentar@vrm.de

Ewiger Krieg
in Nahost
ist keine Option

Noch-Bundeskanzler Olaf
Scholz wird als amtierender Re-
gierungschef zur Beisetzung
von Papst Franziskus nach Rom
reisen. Foto:dpa

Er bleibt zu Hause: CDU-Chef
Friedrich Merz wird der deut-
schen Delegation nicht ange-
hören. Foto: dpa

Annette Schavan
Foto: Laurence Chaperon
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Noch kein Mutterschutz für Selbstständige
Die künftige schwarz-rote Koalition will sich des Themas annehmen / Doch wie lassen sich betroffene Betriebe besser absichern?

ALFHAUSEN. Als Tischler-
meisterin Johanna Röh vor
drei Jahren eine Tochter be-
kam, merkte sie schnell, dass
sie als Unternehmerin mit
Kind nicht ins System passt.
Denn während Mutterschutz
und Elternzeit bei Angestell-
ten kein Problem ist, ist die Si-
tuation bei Selbstständigen
komplizierter. Röh engagiert
sich seitdem dafür, dass sich
das ändert – und freut sich
nun über einen Etappenerfolg:
Der Mutterschutz für Selbst-
ständige wurde in den Koali-
tionsvertrag zwischen Union
und SPD aufgenommen.
In dem Papier heißt es auf

Seite 104: „Wir wollen einen
Mutterschutz für Selbstständi-
ge analog zu den Mutter-
schutzfristen für Beschäftigte
einführen.“ Dazu sollen zeit-
nah umlagefinanzierte Finan-
zierungsmodelle geprüft und
mit der Versicherungswirt-
schaft Konzepte für die Absi-
cherung der betroffenen Be-
triebe entwickelt werden.
„Wenn ich angestellt gewe-

sen wäre, hätte ich direkt ein
Beschäftigungsverbot bekom-
men, weil wir schwer heben
und mit gefährlichen Stoffen
oder vibrierenden Maschinen
arbeiten“, sagt Röh. Das Prob-
lem: Sie hatte sich erst kurz
vor ihrer Schwangerschaft im
niedersächsischen Alfhausen
selbstständig gemacht – eine
zehnmonatige Pause wegen
der Schwangerschaft hätte das
Aus für den Betrieb bedeutet.
Rechtlich ist die Situation

derzeit so, dass selbstständig
tätige Frauen zwar Elterngeld
beantragen können, sie aber

weder einen Anspruch auf die
gesetzlichen Mutterschutzfris-
ten noch auf die Zahlung von
Mutterschutzgeld haben.
Wer Leistungen will, muss

eine private Krankentagegeld-
versicherung abschließen.
Aber es gibt Ausschlusskrite-
rien – nicht jede Selbstständi-
ge bekommt einen solchen
Vertrag. Wer als Selbstständi-
ge freiwillig bei einer gesetzli-
chen Krankenkasse versichert
ist, erhält zwar während der
Mutterschutzfristen Mutter-
schaftsgeld in Höhe des Kran-

kentagegelds der Krankenkas-
se – aber nur, wenn der Kran-
kentagegeld-Anspruch mit ab-
gesichert ist.
Zusammen mit anderen

Frauen brachte Röh eine Peti-
tion im Bundestag ein. Mehr
als 100.000 Unterschriften sei-
en gesammelt worden, berich-
tet die 37-Jährige. Sie habe vor
dem Petitionsausschuss ge-
sprochen – der Ball war ins
Rollen gekommen. Auch ein
Verein wurde gegründet, der
inzwischen fast 300 Mitglieder
habe, sagt Röh. Die Frauen

kommen aus allen Berufsfel-
dern – denn die Probleme sind
für alle Selbstständige mit
Kinderwunsch gleich, ob für
Ärztin, Rechtsanwältin oder
Handwerkerin.
Es sei ein wichtiges Zeichen,

dass ihr Anliegen im Koali-
tionsvertrag aufgegriffen wur-
de, sagt Röh. Auch wenn klar
sei, dass es bis zu einer Um-
setzung noch ein weiter Weg
sei. Jetzt gehe es darum, klei-
ne Schritte zu machen, etwa
erst das Einkommen abzusi-
chern, danach branchenspezi-

fische Lösungen zu entwi-
ckeln. Denkbar seien Betriebs-
helfer, wie in der Landwirt-
schaft üblich.
Derzeit ist das Krankentage-

geld für Selbstständige die ein-
zige Möglichkeit der Absiche-
rung. Aber das sei mit vielen
Ausschlusskriterien verbun-
den, kritisiert Röh, und es de-
cke nur einen Teil der Lebens-
haltungskosten. Betriebskos-
ten seien nicht abgedeckt. Sie
sei wegen ihrer Schwanger-
schaft kurz nach Beginn ihrer
Selbstständigkeit monatelang

ausgefallen, habe Aufträge da-
her nicht abschließen können,
erzählt die Tischlermeisterin.
Die Fixkosten hätten sich auf-
getürmt. „Am Ende war es
wirklich so, dass ich erst an-
derthalb Wochen vor der Ent-
bindung wusste, okay, ich
kann wirklich zwei Monate
Pause machen, ohne meinen
Betrieb schließen zu müssen.“

Finanzierung
über eine Umlage?

Für sinnvoll hält Röh eine Fi-
nanzierung über eine Umlage
– ähnlich wie beim Mutter-
schutz für Angestellte. Diese
Forderung teilt der Verband
der Unternehmerinnen in
Deutschland. „Wir befürwor-
ten eine solidarisch umlagefi-
nanzierte Lösung, die alle
Selbstständigen – Frauen wie
Männer – einbezieht und der
Lebensrealität selbstständiger
Frauen und Unternehmerin-
nen gerecht wird“, erklärt
Sprecherin Viktoria Keltenich.
Mutterschutz für Selbstständi-
ge sei keine Frauensache, son-
dern eine wirtschafts- und ge-
sellschaftspolitische Notwen-
digkeit. Die im Koalitionsver-
trag angekündigte Reform
schließe eine überfällige Ge-
rechtigkeitslücke und stärke
die Gründungskultur.
Röh hofft, dass die Gleich-

stellung von selbstständigen
und beschäftigten Frauen
beim Mutterschutz noch in
dieser Legislaturperiode
kommt. Eigentlich hätten sie
und ihr Mann gern ein zwei-
tes Kind. Aber wegen der
schwierigen Situation für sie
als Selbstständige habe sie da-
von Abstand genommen.

Von Elmar Stephan

Nothilfe
für Opfer von
Ärztefehlern?

BERLIN (dpa). Zu spät ent-
deckte Krankheiten, verkehrte
Medikamente oder falsche
Schnitte bei Operationen: Ärz-
tefehler werden für tausende
Patienten jedes Jahr zum
Problem. Selbst wenn Gutach-
ten einen Fehler als Ursache
für weitere oder neue Leiden
bestätigen, drohe vielen Ge-
schädigten ein jahrelanger
Rechtsstreit, sagt der Vorstand
der Deutschen Stiftung Patien-
tenschutz, Eugen Brysch. Die
neue schwarz-rote Koalition
solle Opfern von Behand-
lungsfehlern daher künftig
schneller zu ihrem Geld ver-
helfen. Die Krankenkassen so-
wie die Kliniken und Ärzte
sollten dafür in einen Härte-
fallfonds einzahlen. „Auch
wenn die beabsichtigte
schwarz-rote Regierung dazu
im Koalitionsvertrag schweigt,
muss sie dies auf ihre politi-
sche Agenda setzen.“ Im Jahr
2023 hatten Gutachter der Me-
dizinischen Dienste in 2.679
von 12.438 untersuchten Fäl-
len Schäden durch Behand-
lungsfehler nachgewiesen.

Touristen in
Kashmir getötet
NEU-DELHI (dpa) - Bei einem

Angriff mutmaßlicher Extre-
misten auf Touristen in der in-
dischen Unruheregion Kasch-
mir sind nach Medienberichten
mehr als 20 Menschen getötet
worden. Die Angreifer hätten
in einem beliebten Ausflugsge-
biet nahe der Stadt Pahalgam
das Feuer auf Touristen eröff-
net und dabei 26 Menschen
tödlich getroffen, berichteten
der indische Sender NDTV und
die Zeitung „Greater Kashmir“.
Indiens Innenminister Amit
Shah sprach von einer terroris-
tischen Tat. Sicherheitskräfte
gingen Medienberichten zufol-
ge von einem gezielten Über-
fall auf Touristen aus.

Neuer Ausweis
kommt per Post
DESSAU-ROSSLAU (dpa). Wer

einen neuen Ausweis oder Rei-
sepass beantragt, muss ab Mai
ein digitales Passbild vorlegen.
Pass- und Ausweisdokumente
würden damit noch sicherer
vor Missbrauch oder Fälschun-
gen, sagte die geschäftsführen-
de Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD) bei der
Vorstellung der neuen Technik.
Neu sei zudem, dass Auswei-
se ab Mai auch per Post zuge-
schickt werden können. Zum
1. Mai soll rund die Hälfte al-
ler Bürgerämter mit der neuen
Technik starten. Bis August
sollen die restlichen folgen. In
Ausnahmefällen gelte daher
bis Ende Juli eine Übergangs-
regelung, in der auch noch
Papierfotos akzeptiert würden.

Tischlermeisterin Johanna Röh in Alfhausen: Ihre Schwangerschaft wurde für ihren Betrieb zum Problem. Foto: dpa

Druck auf Pete Hegseth wächst
Chat-Affäre um US-Verteidigungsminister:Weißes Haus dementiert Meldungen zu Nachfolgersuche

WASHINGTON (dpa). US-Vertei-
digungsminister Pete Hegseth
gerät nach neuen Enthüllungen
in seiner Chat-Affäre immer
stärker unter Druck. Erstmals
forderte auch ein Abgeordneter
der Republikaner von Präsident
Donald Trump Konsequenzen
für Hegseth. Der Sender NPR
berichtete, die Suche nach
einem Nachfolger habe bereits
begonnen. Das Weiße Haus
wies das wenig später zurück.
Hegseth soll Medienberichten

zufolge Militärpläne zu Angrif-
fen auf die Huthi-Miliz im Je-
men in einem Gruppenchat
über die App Signal auch mit
seiner Ehefrau und anderen
Personen geteilt haben. Hegs-
eths Bruder und sein persönli-
cher Anwalt sollen demnach
auch Chat-Mitglieder gewesen
sein – beide haben laut den Me-
dienberichten Jobs im Penta-
gon, seine Frau hingegen nicht.
Hegseth stand bereits in der

Kritik wegen eines anderen Sig-
nal-Gruppenchats zu dem The-
ma mit ranghohen Regierungs-
beamten. Er teilte dort ausführ-
liche Informationen zum ge-
planten Ablauf der Attacken.
Da der Chefredakteur des Ma-
gazins „The Atlantic“ ver-
sehentlich zu dem Chat hinzu-
gefügt worden war, gelangte die
Unterhaltung an die Öffentlich-
keit. Die Regierung bestritt,
dass die detaillierten Angaben
geheim gewesen seien.

Republikaner spricht von
amateurhaftemAgieren

Der republikanische Kon-
gressabgeordnete Don Bacon,
ein ehemaliger Luftwaffen-Ge-
neral und Mitglied im Verteidi-
gungsausschuss, sagte dem
Magazin „Politico“, Hegseth
agiere amateurhaft. Wenn die
Berichte über den zweiten Sig-

nal-Chat stimmten, sei das
„völlig inakzeptabel“. Er wolle
dem Weißen Haus nicht vor-
schreiben, wie damit umzuge-
hen sei, aber: „Wenn ich das
Sagen hätte, würde ich das
nicht tolerieren.“
NPR berichtete unter Beru-

fung auf einen nicht nament-
lich genannten Regierungsbe-
amten, das Weiße Haus habe
das Verfahren zur Suche nach
einem Nachfolger für Hegseth

eingeleitet. Trump-Sprecherin
Karoline Leavitt bezeichnete
das als „Fake News“ – und ver-
wies darauf, dass der Präsident
Hegseth Stunden zuvor öffent-
lich den Rücken gestärkt hatte.
Hegseth sagte zu den Infor-

mationen über den zweiten Sig-
nal-Chef bei einem Osterfest für
Familien im Garten des Weißen
Hauses, die Vorwürfe beruhten
auf Informationen von verär-
gerten ehemaligen Angestell-

ten, die versuchten, „Leute nie-
derzumachen und ihren Ruf zu
ruinieren. Das funktioniert bei
mir nicht.“
Laut „New York Times“ soll

Hegseth den zweiten Chat
selbst erstellt haben. Im Januar
sollen rund ein Dutzend Mit-
glieder aus seinem persönli-
chen und beruflichen Umfeld
Teil der Signal-Gruppe gewesen
sein – das soll noch vor Hegs-
eths Vereidigung als Verteidi-
gungsminister gewesen sein. Er
soll demnach den Chat von sei-
nem privaten Telefon aus ge-
nutzt haben.
Zu einem Versprecher kam es

in einem Interview mit Hegseth
beim Sender Fox News, wo der
Verteidigungsminister früher
arbeitete. Der Moderator Brian
Kilmeade stellte Hegseth als
„ehemaligen Minister“ vor –
und versuchte, sich, wenig er-
folgreich, schnell zu korrigie-
ren. Hegseth sei der aktuelle
Außenminister, sagte Kilmeade
anschließend fälschlicherweise.

Rückkehr der
„Panzerschilder“?
Reservistenverband fordert Erneuerung der
Kennzeichnungen aus dem Kalten Krieg

BERLIN. Viele Bundesbürger
kennen sie noch, die gelben
Schilder mit Zahlen und Pfei-
len, auf denen teils ein Pan-
zersymbol zu sehen war. Die-
se sogenannten MLC-Schilder
(„Military Load Classificati-
on“) wurden im Kalten Krieg
in Westdeutschland instal-
liert und gaben an, mit wel-
chem Gesamtgewicht militä-
rische Fahrzeuge beispiels-
weise eine Autobahnbrücke
überqueren durften.

Bundeswehr: Werden nicht
mehr gebraucht

Doch nach dem Ende des
Kalten Krieges wurden sie
für überflüssig befunden
und verschwinden seit Jah-
ren nach und nach vom Stra-
ßenrand. Mit Blick auf neue
Bedrohungsszenarien fordert
der Reservistenverband der
Bundeswehr nun, die Schil-
der wieder aufzustellen. Der
Präsident des Verbandes,
Patrick Sensburg, warnt:
„Derzeit weiß die Bundes-
wehr nicht, über welche
Brücke sie noch Panzer brin-
gen kann, weil der Zustand
vieler Brücken unklar ist
oder sie schon gänzlich ge-
sperrt sind. Auch sollten
dann wieder die Schilder zur
Tragfähigkeit von Militär-
fahrzeugen installiert wer-
den“, mahnt er.
Nach wie vor trägt jedes

militärische Rad- oder Ket-
tenfahrzeug über drei Ton-
nen eine MLC-Bezeichnung.
So dürfte beispielsweise ein
schwerer Leopard-Kampf-

panzer (MLC 60 oder 70)
eine Brücke bei Gegenver-
kehr nicht überqueren, wenn
das MLC-Schild eine 50 über
einem Doppelpfeil zeigt. Ein
leichterer Spähpanzer vom
Typ „Fuchs“, der eine MLC-
19-Bezeichnung trägt, dürfte
jederzeit passieren.
Doch bei der Bundeswehr

winkt man ab. Die MLC-
Schilder würden nicht mehr
gebraucht und auch nicht
mehr aufgestellt, heißt es auf
Anfrage. Den Angaben zufol-
ge ist das Logistikzentrum
der Bundeswehr in Wil-
helmshaven zuständig, und
stellt „die ständige Erreich-
barkeit zur Bearbeitung von
militärischen Ad-hoc-Bewe-
gungen hinsichtlich von Brü-
ckenbelastbarkeiten im Rah-
men von kurzfristigen Ein-
satzforderungen bzw. Amts-
oder Katastrophenhilfeersu-
chen sicher“. Die Informatio-
nen zu den Brücken auf
einer Transportroute sind
demnach in einer Datenbank
hinterlegt, „die regelmäßig
aktualisiert wird“, heißt es.

Flexibilität im
Ernstfall nötig

Doch Reservistenpräsident
Sensburg ist skeptisch und
verweist auf die notwendige
Flexibilität im Ernstfall.
„Wenn die geplante Marsch-
route gewechselt werden
muss, können die verant-
wortlichen Soldaten nur
schwer auf zentral geführte
Datenbanken zurückgreifen,
und ein ins Stocken gerate-
ner Konvoi wäre ein leichtes
Ziel“, warnt Sensburg.

Von Jan Drebes

Beim Osterfest auf dem Südrasen des Weißen Hauses machte Pete Hegseth verärgerte ehemalige
Pentagon-Mitarbeiter für die Vorwürfe gegen ihn verantwortlich. Foto: dpa

. Die Elite-Universität Harvard
zieht im Streit mit der US-Regie-
rung vor Gericht. Die Klage zielt
darauf, die Blockade milliar-
denschwerer Fördergelder zu
lösen. Das Vorgehen der Regie-
rung von Präsident Donald Trump
verstoße gegen die im ersten Zu-
satzartikel zur US-Verfassung
festgeschriebene Meinungsfrei-
heit, argumentiert Harvard.

. Harvard weigerte sich, einen
von Trump geforderten Kurs-
wechsel umzusetzen, der etwa
die Zulassung von Studierenden,
Einhaltung von Verhaltensregeln
und Einstellung von Hochschul-
personal betrifft. Nachdem die
Universität die Forderungen ab-
gelehnt hatte, legte die Regie-
rung Fördergeld in Milliardenhö-
he auf Eis.

HARVARD WEHRT SICH MIT KLAGE
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Börse Frankfurt
MDAX G 27278,11 (+0,48%)

Div. 22.4. 17.4.
Aixtron NA 0,40 10,21 10,06
Aroundtown (LU) - 2,67 2,72
Aurubis 1,50 75,85 74,30
Auto1 Group - 20,12 19,92
Bechtle 0,70 35,14 34,62
Bilfinger 1,80 69,80 69,50
Carl Zeiss Meditec 0,60 59,25 56,60
CTS Eventim 1,43 98,00 97,20
Delivery Hero - 23,63 23,60
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,45 22,35
DWS Group 6,10 43,10 42,70
Evonik Industries 1,17 18,98 18,73
Evotec - 6,83 6,40
flatexDEGIRO 0,04 20,76 20,44
Fraport - 60,20 59,30
freenet NA 1,77 35,30 35,14
Fuchs Vz. 1,11 42,04 41,52
GEA Group 1,00 52,60 52,95
Gerresheimer 1,25 52,15 51,85
Hella 0,71 88,80 88,50
HelloFresh - 8,18 8,09
Hensoldt 0,40 65,25 65,60
Hochtief 4,40 161,40 160,00
Hugo Boss NA 1,35 34,43 33,87
Jenoptik 0,35 16,41 16,45
Jungheinrich Vz. 0,75 30,04 30,00
K+S NA 0,70 13,74 13,56
Kion Group 0,70 33,84 33,50
Knorr-Bremse 1,64 80,90 81,05
Krones 2,20 118,60 118,80
Lanxess 0,10 24,12 23,88
LEG Immobilien 2,45 73,40 73,65
Lufthansa vNA 0,30 6,16 6,15
Nemetschek 0,48 105,80 106,70
Nordex - 15,89 15,98
Puma 0,82 22,00 20,62
Rational 13,50 716,50 724,00
Redcare Pharmacy (NL) - 124,80 126,50
RENK Group 0,30 50,26 49,95
RTL Group (LU) 2,75 35,25 34,90
Scout24 NA 1,20 101,10 101,20
Ströer & Co. 1,85 51,20 51,00
TAG Immobilien - 14,04 14,05
Talanx NA 2,35 97,60 97,20
TeamViewer SE - 12,40 12,57
thyssenkrupp 0,15 9,42 9,43
Traton 1,50 26,52 26,26
TUI - 6,33 6,27
United Internet NA 0,50 19,13 18,95
Wacker Chemie 3,00 64,30 63,90

SDAX g 15104,28 (–0,02%)
Div. 22.4. 17.4.

1&1 0,05 15,70 15,52
adesso 0,70 96,60 95,10
Adtran Networks 0,52 20,30 20,20
AlzChem Group 1,20 104,80 104,60
Amadeus Fire 5,00 72,10 72,90
Atoss Software 1,69 134,20 132,80
Befesa (LU) 0,73 23,56 23,82
Borussia Dortmund 0,06 3,12 3,05
Cancom 1,00 25,90 25,45
Ceconomy St. - 3,23 3,58
CeWe Stiftung 2,60 98,80 99,00
CompuGroup Med. 1,00 22,10 22,14
Dermapharm Holding 0,88 36,60 36,50
Deutsche Beteiligung 1,00 24,20 23,75
Deutz 0,17 6,59 6,58
Douglas - 9,68 9,50
Drägerwerk Vz. 1,80 58,30 60,00
Dt. EuroShop NA 2,60 17,80 17,82
Dt. Pfandbriefbank - 5,44 5,44
Dürr 0,70 19,22 19,24
Eckert & Ziegler SE 0,05 52,95 53,00
Elmos Semicond. 0,85 53,80 54,00
Energiekontor 1,20 43,15 43,85
Fielmann Grp. 1,00 43,55 43,55
Formycon - 22,05 22,95
Fr. Vorwerk Group 0,12 60,50 59,40
GFT Technologies 0,50 22,60 22,00
Grand City Prop. (LU) - 10,58 10,50
Grenke NA 0,47 13,52 13,60
Hamborner Reit 0,48 6,09 6,13
Heidelberger Druck. - 1,08 1,09
Hornbach Hold. 2,40 95,40 94,10
Hypoport SE - 191,40 189,80

Indus Holding 1,20 24,00 24,25
Ionos Group - 28,90 28,20
Jost Werke 1,50 47,50 48,35
Klöckner & Co. NA 0,20 6,45 6,51
Kontron (AT) 0,50 21,50 21,94
KSB Vz. 26,26 776,00 772,00
KWS Saat 1,00 52,90 53,70
LPKF Laser&Electr. - 8,09 8,14
Medios - 11,34 11,68
MLP 0,30 7,45 7,51
Mutares 2,25 33,45 34,70
Nagarro - 65,15 65,10
Norma Group NA 0,45 10,42 10,56
Patrizia 0,34 7,35 7,34
PNE NA 0,08 15,00 14,98
ProSiebenSat.1 0,05 6,06 5,95
PVA TePla - 14,97 15,19
SAF Holland 0,85 15,10 15,32
Salzgitter 0,45 21,06 21,76
Schaeffler Inh. 0,44 3,93 3,69
Schott Pharma 0,16 23,60 23,05
Secunet 2,36 190,20 197,20
SFC Energy - 21,65 21,85
SGL Carbon - 3,28 3,30
Siltronic NA 1,20 34,34 33,48
Sixt St. 3,90 76,95 77,35
SMA Solar Techn. 0,50 14,29 13,82
Springer Nature - 17,34 17,52
Stabilus S.A 1,15 21,80 21,95
Sto & Co. Vz 5,00 127,60 127,00
Stratec 0,55 23,05 22,95
Südzucker 0,90 11,55 11,41
Süss MicroTec NA 0,20 29,92 30,42
Verbio 0,20 9,44 9,24
Vossloh 1,05 67,00 67,50
Wacker Neuson NA 1,15 21,90 21,85
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,60 13,54

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 22.4. 17.4.

Aumann 0,20 13,12 13,50
BayWa vNA - 8,21 8,14
BB Biotech NA (CH) 1,80 29,10 28,50
BMWVz. 6,02 66,60 66,30
Covestro - 58,70 58,26
Fuchs St. 1,10 32,50 32,10
Hapag-Lloyd NA 9,25 134,70 137,30
Henkel & Co. 1,83 60,90 61,10
Homag Group 1,02 30,00 30,00
JDC Group - 19,65 20,10
Leifheit 1,05 20,20 19,20
Medigene NA - 0,17 0,18
Nexus 0,22 69,90 69,50
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,00 153,60
Sartorius St. 0,73 178,20 172,00
Volkswagen St. 9,00 94,75 92,15

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 22.4. 17.4.

3U Holding 0,05 1,48 1,45
BioNTech - 90,50 86,05
Brain Biotech - 2,30 2,26
CeoTronics 0,15 15,75 12,60
Datron 0,20 7,55 7,50
Deufol 0,10 5,45 5,30
EDAG Engineer. (CH) - 6,58 6,42
KSB St. 26,00 805,00 780,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,63 1,62
MVV Energie NA 1,25 29,70 30,60
Schwälbchen 0,80 55,00 58,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,00 74,00
Simona 1,85 54,00 50,00

EURO STOXX 50 G 4961,45 (+0,53%)
Div. 22.4. 17.4.

AB Inbev (BE) 0,82 58,50 57,30
Adyen (NL) - 1396,20 1400,00
Ahold Delhaize (NL) 0,67 35,43 34,84
Air Liquide (FR) 2,91 174,30 172,80
ASML Hold. (NL) 1,52 556,00 570,00
AXA (FR) 1,98 40,20 39,85
Banco Santander (ES) 0,10 6,04 5,98
BBVA (ES) 0,41 11,83 12,00
BNP Paribas (FR) 4,60 71,17 70,62
Danone (FR) 2,10 74,24 74,40
Enel (IT) 0,22 7,57 7,39
Eni (IT) 0,25 12,52 12,24

EssilorLuxottica (FR) 3,95 249,10 250,00
Ferrari (NL) 2,99 387,90 386,50
Hermes Internat. (FR) 3,50 2315,00 2296,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,67 15,70
Inditex (ES) 0,77 47,01 46,69
ING Groep (NL) 0,35 16,70 16,53
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,44 4,34
Kering (FR) 2,00 164,86 161,00
L’Oréal (FR) 6,75 365,15 365,00
LVMH (FR) 5,50 491,70 492,05
Nokia (FI) 0,03 4,62 4,54
Nordea Bank AB (FI) 0,94 11,68 11,38
Pernod Ricard (FR) 2,35 95,08 90,84
Prosus (NL) 0,10 37,84 38,40
Safran (FR) 2,20 215,20 211,70
Sanofi S.A. (FR) 3,76 90,75 91,03
Schneider Electr. (FR) 3,50 199,36 207,20
St. Gobain (FR) 2,10 86,30 86,38
Stellantis (NL) 1,55 7,69 8,36

Amundi TopWorld x 249,54 253,21
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 180,81 180,40
BNP PAM Euro MM* x 220,52 220,51
Commerz hausInvest 0,71 44,06 44,06
DekaAriDeka CF 1,59 86,80 86,87
Deka Digit Kommunik TF 1,50 107,66 108,87
Deka Euro Potential CF 2,79 144,95 145,05
Deka EuropaSelect CF 1,80 93,72 94,34
Deka Fonds CF 2,35 136,76 136,85
Deka Immo b Europa 1,00 47,77 47,77
Deka Immo b Global 1,10 54,56 54,54
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 299,44 309,24
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 60,22 60,75
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 54,84 55,20
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 36,83 36,94
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 70,92 71,38
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,81 39,85
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 40,11 40,24
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 373,01 384,45
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 343,56 354,09
Deka MegaTrends CF 2,11 131,02 134,15
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 89,86 90,74
Deka Naspa-Fonds 0,70 38,65 38,62
Deka PrivatVorsorge AS x 97,26 97,22
Deka RenditDeka 0,52 22,07 21,94
Deka Spezial CF 12,28 556,86 570,58
Deka Technologie CF 1,81 75,38 78,52
Deka Varioinvest TF 1,46 65,42 65,29
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 62,94 63,27
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 43,35 43,49
DJE-Div&Sub P x 537,59 540,92
DWSAkkumula x 1819,4 1877,9
DWSAkt.Strat.D x 547,58 546,19
DWSArtif Intel ND 0,05 374,13 375,49
DWS Cpt DJE Gl Akt x 455,92 460,74
DWS D.Akt.O x 585,42 584,88
DWS Deutschland x 292,28 291,79
DWS Dt Float R.Nts LC x 91,00 90,99
DWS ESG EurBd(M)LC x 1888,3 1878,9
DWS Europ. Opp LD 6,51 428,38 426,53
DWS Eurorenta 0,40 47,79 47,56
DWS Eurovesta 0,59 154,13 155,62
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,67 31,55
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,71 36,70
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,38 47,37
DWS Glbl Growth 0,05 203,51 209,03
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,19 37,09
DWS Heal. C TypO x 315,40 318,69
DWS Qi LowVol Europe NC x 375,60 373,78
DWS S.A CROCI US LC x 513,79 509,61
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 182,32 186,65
DWS StESGAlloBalLD 0,05 129,63 130,24
DWS TopAsien x 209,80 211,18
DWS Top Dividen LD 4,90 137,10 138,09
DWS Top Europe 3,22 189,45 189,67
DWS Top Prtf Off x 84,51 85,55
DWS TopWorld 0,38 163,66 168,30
DWS US Growth 0,05 436,44 454,60
DWSVermbf.I LD 0,93 264,78 272,67
DWSVermbf.R LD 0,31 15,60 15,52
DWSVors.AS(Dyn.) x 161,29 162,84
DWSVors.AS(Flex) x 156,91 158,42
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 24,72 25,08
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 19,90 19,91
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 172,53 172,72
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 80,09 80,34
Hansainvest HANSAcentro x 81,97 82,30
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,80 20,75
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 73,17 73,21
LBBWAMMulti Global R* 1,83 99,03 98,60
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,52 29,45
MEAG EuroBalance* 0,99 68,29 68,34
MEAG EuroInvest A* 2,95 110,28 110,27
MEAG ProInvest* 3,24 251,01 252,12
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 322,52 322,51
Metzler Ir European Growth A* 1,08 229,75 230,15
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 254,94 255,51
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,63 44,55
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,04 44,96
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,88 66,76
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 36,00 35,96
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 67,11 67,26
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,76 98,72
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 500,83 500,62
Union MultiStratGloUnion* 1,31 84,92 84,82
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 130,74 130,65
Union Profi-Balance* 1,25 80,78 80,71
Union UniDeutschl. XS* x 169,31 169,20
Union UniEuroAktien* 1,39 92,79 93,35

Union UniEuroRenta* 0,38 60,23 60,12
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 229,96 229,45
Union UniFonds* 0,88 67,60 67,76
Union UniGlobal* 6,45 378,40 376,67
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 326,49 324,25
Union UniGlobal-net-* 3,50 225,52 224,56
Union UniKlassikMix* x 116,66 116,32
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 272,51 272,21
Union UniRak* 2,61 145,30 144,60
Union UniRak-net-* 1,36 77,34 76,96
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,45 73,45
Union UniStrat: Konserv.* x 71,39 71,32
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,40 96,38
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,97 52,96
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,79 46,78
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 118,19 118,39
Westinv . InterSel. 1,00 48,68 48,66

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 93488,00 96984,00
10 g Goldbarren 923,50 1006,50
Feinsilber (kg) 854,50 1208,92
1 oz Platinbarren 784,00 1165,61
1 oz Britannia 2886,50 3051,00
1/2 oz Maple Leaf 1443,00 1605,80
1/4 oz Maple Leaf 721,50 822,20
1/10 oz Maple Leaf 288,50 335,90
1 oz Krügerrand 2886,50 3051,00
ACI Kupfernotierung 22.4. 17.4.
€/100kg, cunova.com 949,90 942,73

ÖLPREISE
Rohöl 22.4. 17.4.
ÖL (Brent), $/Brl 67,54 67,85
Heizöl (2501-3500l) 16.4. 9.4.
Frankfurt, €/100l 100,69-96,81 96,81-96,39

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 22.04.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8586
Dänische Kronen (DKK) 7,4656
Japanische Yen (JPY) 161,0500
Norwegische Kronen (NOK) 11,8885
Polnischer Zloty (PLN) 4,2800
Schwedische Kronen (SEK) 10,9153
Schweizer Franken (CHF) 0,9318
Südafrikanischer Rand (ZAR) 21,3719
Tschechische Kronen (CZK) 25,0810
Türkische Lira (TRY) 43,9069
US-Dollar (USD) 1,1476

1 Bitcoin in EUR (22.04.) 79793,9500

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 22.4. 17.4.
0,00 BO S.182 20/25 1,85 99,16 99,14
0,00 BO Grüne 20/25 1,905 99,13 99,13
0,00 BO S.183 21/26 1,724 98,37 98,35
0,00 BO S.184 21/26 1,667 97,62 97,60
0,00 BO S.185 22/27 1,66 96,80 96,76
1,30 BO S.186 22/27 1,677 99,09 99,06
1,30 BO Grüne 22/27 1,675 99,10 99,06
2,20 BO S.187 23/28 1,757 101,27 101,22
Dt. Rentenindex 126,81 126,20
Umlaufrendite 2,30 2,39

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 52,50 51,50
UniCredit (IT) 1,48 48,42 49,93
Vinci (FR) 3,70 117,30 119,35
Wolters Kluwer (NL) 0,83 154,60 149,85

DOW JONES G 38838,32 (+1,75%)
Div. 22.4. 17.4.

3M (US) 0,73 117,68 114,64
Amazon.com (US) - 151,64 151,70
American Express (US) 0,82 217,85 223,50
Amgen (US) 2,38 238,45 243,75
Apple Inc. (US) 0,25 173,64 173,68
Boeing (US) - 139,36 142,86
Caterpillar (US) 1,41 251,50 258,50
Chevron Corp. (US) 1,71 118,90 123,56
Cisco Systems (US) 0,41 48,15 49,00
Coca-Cola (US) 0,51 64,55 64,33
Disney Co. (US) 0,50 75,00 75,17
Goldman Sachs (US) 3,00 436,50 444,45

Home Depot (US) 2,30 310,35 308,65
Honeywell (US) 1,13 170,82 170,60
IBM (US) 1,67 210,65 211,55
Johnson&Johnson (US) 1,24 137,24 140,02
JP Morgan Chase (US) 1,40 204,05 205,60
McDonald’s (US) 1,77 275,80 273,50
Merck & Co. (US) 0,81 68,40 68,50
Microsoft (US) 0,83 320,80 322,95
Nike (US) 0,40 49,82 49,17
Nvidia (US) 0,01 85,50 88,92
Procter & Gamble (US) 1,06 145,92 150,30
Salesforce Inc. (US) 0,42 208,95 217,80
Sherwin Williams (US) 0,79 287,15 294,00
Travelers Comp. (US) 1,05 215,60 221,70
UnitedHealth (US) 2,10 372,75 398,50
Verizon (US) 0,68 37,59 39,04
VISA Inc. (US) 0,59 283,80 293,00
Walmart Inc. (US) 0,24 83,08 82,05

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 22.4. 17.4.
ABB NA (CH) 0,90 41,30 42,20
Abbott Lab (US) 0,59 113,00 116,32
AbbVie Inc (US) 1,64 149,00 152,60
Alphabet Inc. A (US) 0,20 131,48 133,06
Altria Group (US) 1,02 51,07 51,45
BP PLC (GB) 0,08 4,22 4,19
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 19,03 18,61
Exxon Mobil (US) 0,99 93,08 94,70
Ford Motor (US) 0,30 8,34 8,39
GE Aerospace (US) 0,36 159,00 161,60
General Motors (US) 0,12 39,41 39,14
Generali (IT) - 30,74 30,96
Kone Corp. (FI) 1,80 51,62 51,64
Meta Platforms (US) 0,53 439,00 443,70
Nestlé NA (CH) 3,05 86,66 87,98
Novartis NA (CH) 3,50 90,68 90,63
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 52,39 51,57
Oracle (US) 0,50 110,00 114,68
Pepsico (US) 1,36 124,58 125,42
Pfizer (US) 0,43 19,50 19,77
RTX Corp. (US) 0,63 98,80 112,94
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 842,00 848,00
Shell (GB) 0,33 28,76 28,83
Sony (JP) 10,00 21,24 21,14
Starbucks Corp. (US) 0,61 72,22 72,12
Tesla (US) - 207,35 211,85
Vodafone (GB) 0,02 0,84 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 71,78 70,96

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 22.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,39 152,08
AGI Adiverba A 3,05 220,07 223,78
AGI All Stratfds Ba A 1,54 98,69 99,75
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,00 111,36
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 87,40 88,96
AGI Concentra A 2,56 145,74 145,44
AGI CONVEST 21 VL 1,35 89,61 91,85
AGI Eur Renten AE 1,11 50,22 49,95
AGI Euro BondA 0,17 10,55 10,50
AGI Europazins A 0,88 49,39 49,21
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 165,11 164,88
AGI F Alz EurpValA 2,41 133,13 132,27
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 89,97 89,60
AGI Fondak A 3,20 207,30 206,43
AGI Fondis 1,93 128,09 131,29
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,82 47,80
AGI Industria A 2,54 135,83 135,60
AGI Interglobal A 8,89 401,96 417,17
AGI InternRent A 0,77 40,31 40,59
AGI Kapital Plus A 1,18 63,36 63,34
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 28,23 910,45 905,13
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 94,86 95,28
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,27 48,16
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 254,59 252,64
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 168,59 168,68
AGI Rentenfonds A 1,33 74,26 73,86
AGI Rohstofffonds A 1,37 75,92 76,04
AGI Thesaurus AT x 1215,3 1212,8
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 156,77 163,27
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 241,39 238,07
AGI Verm. Europa A 1,25 49,74 49,45
AGIWachstum Eurol A 0,07 128,75 130,25
AGIWachstum EuropaA 2,96 144,59 146,65
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 150,66 151,79
Amundi Pio Global Eq A€* x 177,03 176,34

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat sich den Turbulenzen der US-Märkte
am Dienstag entziehen können. Der DAX
schloss mit einem Plus von 0,4 Prozent
auf 21.294 Punkte freundlich. Stärkere
Abschläge zur Eröffnung wurden zum
Kauf genutzt. „Das Kapital fließt nach
Europa“, sagte ein Marktteilnehmer.
Damit kamen die Zinsen deutlich zurück,
und zwar sowohl am langen als auch

am kurzen Ende. „Die Kapitalzuflüsse
drücken auf die Sätze, und der feste Euro
heizt über importierte Preisstabilität die
Zinssenkungsfantasie weiter an“, so ein
Marktteilnehmer. Ausgelöst wurde der
Kapitalzustrom vom erodierenden
Vertrauen in den Dollar mit dem, wie ein
Händler sagt, wirtschafts-, finanz- und
geldpolitischem Chaos der Trump-Re-
gierung in den USA.

Kapitalzuflüsse treiben Erholung voran
(Dow Jones) -

DAX G 21293,53 (+0,41%) EURO STOXX 50 G 4961,45 (+0,53%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 22.4. 17.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 204,20 198,65 +2,79 WWWWWW 58,0 263,8 _______P___ 175,3
Airbus ° 3,00 2,3 133,12 136,50 WWWWWW –2,48 25,0 177,4 ________P__ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,9 354,70 348,20 +1,87 WWWW 14,4 359,0 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,9 43,14 41,95 +2,84 WWWWWW 12,5 55,06 _______P___ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 21,49 21,03 +2,16 WWWWW 11,3 31,03 ________P__ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 118,95 119,15 W –0,17 27,0 147,8 ________P__ 111,0
BMW St. ° 6,00 8,4 71,78 70,26 +2,16 WWWWW 5,1 107,8 ________P__ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,8 55,30 55,40 W –0,18 11,7 78,28 _________P_ 51,70
Commerzbank 0,35 1,5 23,03 22,84 +0,83 WWW 12,4 25,19 __P________ 12,12
Continental 2,20 3,3 66,02 64,60 +2,20 WWWWW 10,7 72,96 ___P_______ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,6 33,89 33,48 +1,22 WWW 7,9 45,33 _______P___ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,1 21,01 20,68 +1,60 WWWW 14,0 23,54 __P________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 277,40 271,40 +2,21 WWWWW 26,8 284,7 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,1 35,96 35,78 +0,50 WW 12,6 44,27 ______P____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,8 32,11 31,75 +1,13 WWW 17,5 35,91 ___P_______ 21,46
E.ON NA 0,53 3,4 15,52 15,27 +1,67 WWWW 14,1 15,54 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,8 42,08 41,58 +1,20 WWW 17,9 48,31 ____P______ 32,51
Fresenius - - 39,55 39,01 +1,38 WWWW 20,9 40,90 _P_________ 26,93
Hann. Rück NA 7,20 2,6 280,60 278,00 +0,94 WWW 14,5 283,0 P__________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,9 161,70 161,50 +0,12 W 14,5 182,2 __P________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,7 67,66 67,16 +0,74 WW 12,7 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,3 26,67 26,62 +0,17 W 14,0 39,43 ________P__ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 10,3 51,42 50,23 +2,37 WWWWW 4,4 75,28 ________P__ 45,60
Merck 2,20 1,9 117,80 116,65 +0,99 WWW 13,2 177,0 _________P_ 110,5
MTU Aero 2,00 0,7 269,20 274,20 WWWW –1,82 20,8 356,0 ______P____ 210,8
Münch. R. vNA ° 15,00 2,5 606,40 600,00 +1,07 WWW 13,1 612,6 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,2 44,75 43,62 +2,59 WWWWWW 9,9 92,74 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,4 34,75 33,75 +2,96 WWWWWW 2,3 51,26 ________P__ 30,46
Qiagen NV - - 36,90 35,98 +2,56 WWWWWW 17,2 46,03 ________P__ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,4 1426,00 1464,00 WWWWWW –2,60 65,6 1500 _P_________ 437,5
RWE St. 1,00 2,9 34,14 34,08 +0,18 W 12,4 36,35 ___P_______ 27,76
SAP ° 2,20 1,0 218,50 226,00 WWWWWWW –3,32 49,0 283,5 _____P_____ 165,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 220,40 209,00 +5,45 WWWWWWWWWWW 53,5 299,4 ______P____ 166,1
Siem.Energy - - 63,82 63,80 +0,03 W - 65,58 P__________ 17,34
Siem.Health. 0,95 2,1 44,78 44,66 +0,27 W 20,3 58,48 ________P__ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,7 189,32 187,02 +1,23 WWW 18,1 244,9 ______P____ 150,7
Symrise 1,10 1,1 96,84 95,32 +1,59 WWWW 29,8 125,0 ________P__ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,1 28,72 28,50 +0,77 WW 14,4 33,93 _____P_____ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,8 92,40 89,54 +3,19 WWWWWWW 3,3 124,0 _______P___ 78,86
Zalando - - 35,29 34,25 +3,04 WWWWWWW 42,0 40,08 __P________ 20,26

Als Deutsche im Trump-Land
Beruflich in die USA Entsandte und ein Student erzählen, wovor sie sich fürchten und welche Risiken auf Universitäten und Firmen dort gerade zukommen

GREENVILLE. US-Präsident
Donald Trump baut sein Land
gerade radikal um. Dazu ge-
hören massenweise Entlas-
sungen etwa bei Institutionen
der Forschung, Entwicklung
und Bildung. Zuletzt hat er
weltweit massive Zölle ange-
ordnet und in Teilen gleich
wieder für 90 Tage ausgesetzt.
Wie erleben Deutsche in den
USA diesen Umbruch im All-
tag? Ein beruflich in die USA
Entsandter gibt Einblicke in
seinen Firmen- und ein Stu-
dent in den Forschungsalltag.

Es herrscht ein großer Kult
um den US-Präsidenten

Was Sandra und Marcel Kla-
mann aus Bayern, aus berufli-
chen Gründen derzeit in den
USA, am meisten beschäftigt,
ist die Wiedereinreise. Seit
dem Sommer 2022 lebt die Fa-
milie Klamann in Greenville
(South Carolina). Marcel (37)
reist berufsbedingt häufig ein
und aus: „Es ist kein Gerücht.
Das ist wirklich so, dass das
hier deutlich verschärft ist.“
Ihm ist ein Fall besonders in
Erinnerung geblieben. Ein
ebenfalls deutscher Arbeits-
kollege von ihm sollte nach
Detroit reisen. Der 50-Jährige
pendele seit 30 Jahren zwi-
schen der USA und Mexiko. Ir-
gendwann hat er Klamann
einfach nicht mehr geantwor-
tet. Ihm wurde an der US-
Grenze wegen eines angeblich
falschen Visums das Handy
abgenommen, in der Nacht
musste der Kollege auf einem
Feldbett schlafen.
Das sei mehreren Kollegen

so gegangen, die beruflich in

die USA reisen wollten, sagt
Marcel Klamann. Solche Zu-
stände verunsicherten euro-
päische Kollegen, die Kla-
mann eigentlich an den
Standort in die USA holen
möchte. Die Automobilindust-
rie stehe ohnehin vor großen
Herausforderungen – auch
wegen der drohenden Straf-
zölle. Klamanns Firma müsse
daher mit großem Risiko in-
vestieren. Dass die Firma auf
Importe – etwa aus China
oder Mexiko – angewiesen
sei, mache die Situation be-
sonders schwierig.
Beim Gruppentanzsport Li-

ne-Dance, an dem auch Sand-
ra Klamann (37) teilnimmt,
tragen die Amerikaner T-Shirts
und Kappen, auf denen Trump
mit einem breiten Grinsen zu
sehen ist. Dieser Trump-Kult
sei ansteckend, meint Marcel
Klamann. Er zeige sich auch
bei kleineren Festen. Auf
einem Fest in Greenville
(South Carolina) habe es etwa
Trump-Merchandise gegeben:
„Wie bei einer Boyband“, sagt
Marcel Klamann. Von Handtü-
chern, Trump-Pullovern und
Pappfiguren von Trump, mit
denen man Selfies schießen
konnte, sei alles dabei gewe-
sen, erklärt Sandra Klamann.
Auch ein Student aus dem

Rhein-Main-Gebiet, der im
Bundesstaat Colorado wohnt,
konnte nach eigenen Angaben
Personenkult und patriotische
Auswüchse beobachten. Der
30-Jährige ist vor rund zwei
Monaten fürs Auslandssemes-
ter in die USA gegangen, um
auch mit denjenigen ins Ge-
spräch zu kommen, die Do-
nald Trump gewählt haben
und ihn unterstützen. Er habe
aber noch niemanden getrof-

fen, der offen mit ihm als
Deutschen darüber sprechen
wollte, sagt er.
Auch wenn er nette Men-

schen kennengelernt habe,
fühle er sich wegen der politi-
schen Lage im Land eher un-
wohl. Seinen Roadtrip durch
die USA, den er für die Semes-
terferien geplant hatte, werde
er deshalb woandershin verle-
gen. Sein persönlicher Ein-
druck sei, „dass das demokra-
tische System der USA irrepa-

rablen Schaden nehmen“ kön-
ne durch die Präsidentschaft
Trumps. Er erklärt: „Ich muss
immer – weil ich auch Ge-
schichte studiert habe – an die
späte römische Republik den-
ken. Da gab es ein paar Situa-
tionen, in denen die Verfas-
sung gebrochen wurde, und
das wurde dann zum Usus.“
Selbst diejenigen, die Trump

nicht gewählt haben – und da-
von gebe es im Bundesstaat
Colorado einige – wehrten

sich kaum gegen Trumps Poli-
tik, so der Student. Er meint,
angesichts der Größe des Bun-
desstaates, gebe es eher weni-
ge organisierte Streiks oder
Demonstrationen.
Selbst wenn man wie er ein

Visum für Auslandsstudieren-
de habe, müsse man beim
Grenzbeamten vorsprechen,
um dann ins Land gelassen zu
werden. Diese könnten im äu-
ßersten Fall sein Handy unter-
suchen, erklärt der 30-jährige

Student. Daher sage er zwar
in persönlichen Gesprächen
seine Meinung, aber überlege
mittlerweile, genau wie Mar-
cel Klamann, was er in priva-
ten Chats schreibe: „Das ist
das reichste Land der Welt,
und ich habe Angst, meine
Meinung öffentlich zu äu-
ßern.“ Und das ist nicht seine
einzige Sorge: „Ich habe
Angst, dass ich aus irgendei-
nem vorgeschobenen Grund
ein paar Wochen in Abschie-

behaft komme, ohne dass ich
irgendjemanden kontaktieren
kann.“ Dieses Gefühl mache
sich durch die erratischen Ent-
scheidungen von Trump bei
ihm breit – wie etwa beim
Thema Zölle.

Programme an Hochschulen
werden gestrichen

Persönlich merkt der Student
vom politischen Umbruch im
Alltag wenig. Im direkten Um-
feld hat der 30-Jährige aber
schon Massenentlassungen
mitbekommen. Seine Mitbe-
wohnerin arbeitet in einem ge-
meinnützigen Forschungsinsti-
tut und habe davon erzählt.
Ende März mussten dort be-
reits 80 Projekte gestrichen
werden. Der Grund: Bundes-
staatliche Förderungen fallen
weg, wegen zeitweiliger Strei-
chungen der US-Auslandshil-
fen. Die Mitbewohnerin des
Studenten aus Colorado sei
dort als Partner für Umwelt-
schutz und Umweltmanage-
mentprojekte tätig. Sie be-
schäftigt sich zum Beispiel mit
dem Bau von Dämmen.
Auch die Partnerhochschule

in Colorado, an der der 30-Jäh-
rige im Ausland weiter Elektro-
und Informationstechnik stu-
diert, sei nicht verschont ge-
blieben. Sie werden Program-
me gegen Rassismus und für
Vielfalt an den Universitäts-
standorten in den USA zurück-
fahren müssen, sonst drohten
auch dort Mittelkürzungen. So
habe es der Student aus zahl-
reichen E-Mails mit langen Er-
klärungen der Universität ver-
standen – die Reaktion auf
einen offenen Brief des Amts
für Bürgerrechte des US-Bil-
dungsministeriums im März.

Von Caroline Münch

Marcel und Sandra Klamann aus Bayern arbeiten bis zum Sommer in den USA. Foto: Marcel Klamann
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Es ist in Europa immer noch nicht
Normalität, als Fußballerin Kinder zu
haben. Ob das Clubs zugeben oder nicht,
aber das ist mein subjektiver Eindruck.

Almuth Schult, frühere Nationaltorhüterin, sieht weiter große
Probleme für Mütter, einen neuen Vertrag zu bekommen.

TOP & FLOP

Daniel Farke KFC Uerdingen

Der ehemalige Gladbach-Trai-
ner hat mit Leeds United den
Aufstieg in die Premier League
perfekt gemacht. Der Club aus
dem Norden Englands ge-
wann sein Heimspiel gegen
Stoke City 6:0 und schaffte da-
mit zwei Spieltage vor Saison-
ende die Rückkehr in Eng-
lands Topliga, weil der FC
Burnley kurz darauf im Spit-
zenspiel gegen Sheffield Uni-
ted 2:1 siegte. Damit sicherte
sich auch Burnley den Auf-
stieg. Der dritte Aufsteiger
wird in Playoffs ermittelt. Far-
ke (48) war in der Saison
2022/23 Trainer bei Borussia
Mönchengladbach, musste am
Niederrhein aber nach nur
einem Jahr wieder gehen.

Der Fußball-Regionalligist zieht
sich aus wirtschaftlichen Grün-
den mit sofortiger Wirkung
vom Spielbetrieb zurück. Das
hat der Insolvenzverwalter des
Clubs den Spielern sowie den
Ligaverantwortlichen mitge-
teilt. Alle Spieler seien zum
Dienstag freigestellt worden,
um bei der Agentur für Arbeit
entsprechende Leistungen be-
antragen zu können, hieß es in
der Mitteilung der zuständigen
Kanzlei weiter. Der Verein soll
trotz der jetzigen Entwicklung
erhalten bleiben. Ziel der Insol-
venzverwaltung sei eine Ent-
schuldung und die Entwicklung
eines tragfähigen Konzepts für
einen Neustart in der Oberliga
in der kommenden Saison.

+ -

STENOGRAMM

Rüdiger Ziehl:Der Cheftrainer
ist beim Fußball-Drittligisten 1.
FC Saarbrücken mit sofortiger
Wirkung von seinem Posten
zurückgetreten. Der 47-Jährige
wird aber weiter als Manager
bei den Saarländern aktiv sein.
Nachfolger als Coach ist Alois
Schwartz.
Marco Reus: Der Ex-National-

spieler, der aktuell in den USA
für LA Galaxy spielt, soll vor
einer Rückkehr zum Fußball-
Bundesligisten Borussia Dort-
mund als Markenbotschafter
stehen.
ThomasMüller:Der italienische

Fußball-Erstligist AC Florenz
soll sich laut Medienberichten
nach dem Ex-Nationalspieler
erkundigt haben.
Serie A: Nach dem Tod von

Papst Franziskus hat die italie-
nischen Fußball-Topliga sämtli-
che für Samstag geplanten Spie-
le wegen der Trauerzeremonie
für das verstorbene Oberhaupt
der römisch-katholischen Kir-
che verschoben. Auch in ande-
ren Sportarten werden wohl
Wettkämpfe abgesagt.
Maximilian Franzreb: Der Na-

tionaltorhüter wechselt inner-
halb der Deutschen Eishockey
Liga von den Fischtown Pingu-

ins aus Bremerhaven zu den
Adler Mannheim.
Dennis Schröder: Der Basket-

ball-Weltmeister hat die Detroit
Pistons zum ersten Playoff-Sieg
seit 17 Jahren geführt. Der
Braunschweiger erzielte beim
100:94 gegen die New York
Knicks 55 Sekunden vor
Schluss mit einem Dreier die
Führung zum 97:94 und ver-
wandelte 8,1 Sekunden vor
dem Ende noch einen Freiwurf
zur Vorentscheidung.
Nebojsa Simic: Der Torhüter

des Handball-Bundesligisten
MT Melsungen erlitt einen
Kreuzband- und Meniskusriss
im linken Knie.

Nicht mehr Trainer in Saarbrü-
cken: Rüdiger Ziehl. Foto: dpa

FUSSBALL

Auslandsligen
England: Tottenham Hotspur – Nottingham Fo-
rest 1:2.

Spanien: FC Girona – Betis Sevilla 1:3.

ERGEBNISSE

TV-TIPP

11.00, 15.30 und 19.45, Eurosport: Snooker,
Weltmeisterschaft in Sheffield, erste Runde.

Hier feiern die Handballer der Berliner Füchse im Jahr 2023 den Gewinn der European League, in dieser Saison wollen sie noch höher
hinaus und die Champions League gewinnen. Foto: dpa

Berlin will Weltclub-Status
Füchse-Handballer möchten sich Traum vom Gewinn der Champions League erfüllen

BERLIN. In der Hauptstadt
riecht es nicht nur nach Curry-
wurst und Kiezkultur. Rund um
die Max-Schmeling-Halle lie-
gen auch Handball-Titel und
internationaler Glanz in der
Luft. Die Füchse Berlin mau-
sern sich langsam aber stetig
vom ambitionierten Herausfor-
derer zum Weltclub. Nun will
der Bundesliga-Tabellenführer
die Entwicklung mit dem größ-
ten Erfolg seiner Historie im Eil-
tempo vorantreiben: dem Titel
in der Champions League.
Noch ist das Finale am 15. Ju-

ni im Handball-Mekka von
Köln weit weg. Zunächst steht
für die Berliner am Donnerstag
(20.45 Uhr/Dyn) ihr erstes
Champions-League-Viertelfina-
le seit 2012 an. Füchse-Boss
Bob Hanning ist sich schon vor
dem Hinspiel gegen den däni-
schen Meister Aalborg Hand-
bold sicher: „Wir gewinnen die
Champions League. Da glaube
ich wirklich fest dran“. Realis-

tisches Ziel oder absoluter Irr-
sinn? Ein Geheimtipp in Euro-
pa sind die Hauptstädter seit
ihren Titeln im EHF-Pokal 2015
und 2018 sowie dem Erfolg in
der European League 2023
jedenfalls nicht mehr. „Wir
sind ein Weltverein“, befand
Welthandballer Mathias Gidsel.
„Vielleicht kriegen wir nicht
den Respekt, den wir kriegen
müssten. Die Champions
League ist eine Riesenchance
für den Verein, für uns Spieler
und für die Hauptstadt“. Über
das Halbfinale kamen die Füch-
se in der Königsklasse bislang
nie hinaus.

Besonders stolz auf
Nachwuchsförderung

Was die Verantwortlichen in
Berlin besonders stolz macht:
Alle im Verein haben sich vor
Jahren einer nachhaltigen Idee
verschrieben. Nachwuchs-
arbeit fördern und mit eigenen
Talenten Siege feiern. Die Ent-
wicklung von Nils Lichtlein
oder Tim Freihöfer von Jung-

füchsen zu Nationalspielern
spricht für den Erfolg dieser Vi-
sion. Man sei die einzige Mann-
schaft, die den Sprung in die
Weltspitze mit eigenen Leuten
geschafft habe, mutmaßte Han-
ning.
Der 57-Jährige spricht von

„echter Handarbeit“, wenn er
über die Füchse Berlin spricht.
„Ich bin nicht konzerngesteuert
und ich habe auch keinen Mä-
zen an meiner Seite. Sondern
ich mache das seit 20 Jahren
von Montagmorgen 7 Uhr bis
Sonntagabend 23 Uhr.“ Lieber
die European League mit eige-
nen Talenten gewinnen als die
Champions League mit frem-
den Spielern, lautete jahrelang
das Credo der Berliner.
Der Traum vom Titel in der

Champions League und der
Bundesliga lässt die Prinzipien
jedoch minimal verblassen.
Ausländische Spieler wie die
dänischen Weltmeister Gidsel
und Lasse Andersson sollen
helfen. Sie müssen sogar, denn
nur mit Eigengewächsen lassen
sich keine Titel holen. „Wir ha-

ben versucht, beides zu ver-
einen“, sagte Hanning. Mit der
Vertragsverlängerung von Gid-
sel bis 2028 hatten die Berliner
ihre Vision bekräftigt. Der
Olympiasieger hätte zu jedem
Club auf diesem Planeten
wechseln können, entschied
sich aber für die Füchse. Der
Deal: Gidsel bleibt und die Ber-
liner tun alles dafür, dass der
aktuell beste Spieler der Welt
Titel sammeln kann.
Wechseln also bald weitere

Stars an die Spree? „Es ist auch
eine Herausforderung, noch
mal an den Kader heranzuge-
hen und etwas zu tun, um ihm
die Möglichkeiten zu geben,
den Traum einer Meisterschaft
in Berlin zu verwirklichen“,
sagte Hanning und stellte klar:
„Wir könnten uns einen zwei-
ten Gidsel leisten, wenn wir
das Geld nicht in den Nach-
wuchs stecken würden. Aber
das mache ich nicht“. Gidsel
jedenfalls vertraut dem Projekt:
„Wenn mit mir der erste Domi-
no gefallen ist, kommen viel-
leicht noch andere Spieler“.

Von Jordan Raza
und David Langenbein

Bayer geht bei
Laureus leer aus
MADRID (dpa). Simone Biles,

Armand Duplantis und Real
Madrid gehören zu den Preis-
trägern der Laureus World
Sports Awards. Bei der Preis-
verleihung in Madrid wurden
der US-amerikanische Turn-
Superstar und der schwedi-
sche Stabhochsprung-Weltre-
kordler als Sportlerin und
Sportler des Jahres ausge-
zeichnet. Die Madrilenen wur-
den als Mannschaft des Jahres
geehrt, Mittelfeldstar Luka
Modric nahm den Preis ent-
gegen.
Die Fußballer von Bayer Le-

verkusen gingen bei der 26.
Ausgabe der globalen Sport-
auszeichnung als einzige
deutsche Vertreter leer aus.
Der deutsche Meister war in
der Kategorie „Durchbruch
des Jahres“ nominiert, musste
sich aber dem erst 17 Jahre al-
ten spanischen Fußball-Natio-
nalspieler Lamine Yamal ge-
schlagen geben.
Die siebenmalige Turnolym-

piasiegerin Biles zog mit ihrer
schon vierten Auszeichnung
mit Landsfrau und Tennisle-
gende Serena Williams gleich.
Ihre Konkurrentin Rebeca An-
drade aus Brasilien erhielt den
Comeback-Award – sie hatte
nach vielen schweren Verlet-
zungen, darunter drei Kreuz-
bandrisse, im vergangenen
Sommer am Boden Olympia-
Gold in Paris gewonnen.

Sonderpreise für
Nadal und Slater

In diesem Jahr vergab die
Akademie darüber hinaus
auch zwei Sonderpreise: Der
2024 zurückgetretene Tennis-
star Rafael Nadal erhielt den
„Laureus Sporting Icon
Award“, der elf-fache Surf-
Weltmeister Kelly Slater den
„Laureus Lifetime Achieve-
ment Award“. Zu den Gästen
der Gala gehörten Novak Djo-
kovic, Boris Becker, Katarina
Witt und Lindsey Vonn, die
die Veranstaltung moderierte.

Uefa-Millionen für
deutsche Clubs

NYON (dpa). Die Uefa zahlt
den europäischen Clubs für
die Abstellungen ihrer Natio-
nalspieler eine Rekordsum-
me aus. 233 Millionen Euro
fließen für den Zyklus zwi-
schen 2020 und 2024 an ins-
gesamt 901 Vereine aus allen
55 teilnehmenden National-
verbänden, wie die Europäi-
sche Fußball-Union mitteilte.
Die 45 Clubs aus Deutsch-
land erhalten zusammen
rund 30,35 Millionen Euro.
Die Zahlungen beziehen sich
auf Abstellungen für zwei
Nations-League-Turniere
(2020/2021 und 2022/23),
die EM-Qualifikation (2022
bis 2024) sowie die EM-
Hauptrunde 2024. Größter
Profiteur in Deutschland ist
der FC Bayern München
(rund 4,37 Millionen Euro)
vor RB Leipzig (3,92), Bayer
Leverkusen (3,41) und Bo-
russia Dortmund (3,01).
Im internationalen Ver-

gleich steht Deutschland auf
dem dritten Platz hinter Spit-
zenreiter England (46,89
Millionen) und Italien
(35,31). Die Top Fünf kom-
plettieren Spanien (22,88)
sowie Frankreich (11,97).

Tennis-Profis, Formel-1-Rennfahrer und Fußball-
Star Lionel Messi: Die Männer-Siegerliste des
als „Sport-Oscar“ bekannten Laureus Awards

zeigt sich in den vergangenen 20 Jahren wenig ab-
wechslungsreich. Einzig der jamaikanischen Leicht-
athletik-Legende Usain Bolt ist es gelungen, in diese
Phalanx einzubrechen – und dies auch fast aus-
schließlich in den Jahren, in denen Olympische Som-
merspiele in die Bewertung eingeflossen sind. Nun
taucht ein neuer Name in der Siegerliste auf: Armand
Duplantis. Der schwedische Stabhochspringer ist seit
Jahren eine Klasse für sich, steigert Jahr für Jahr die
Weltrekorde in der Halle und im Freien und ist der
aktuell größte Star unter den Leichtathleten. Ohne
den Glanz der Olympischen Spiele von Paris hätte er
vermutlich aber erneut nicht diese Auszeichnung er-
halten, wie auch Siegerin Simone Biles durch ihr
olympisches Auftreten im Turn-Wettkampf erneut in
den Fokus gerückt war. Auch dies zeigt, wie wichtig
die Olympischen Spiele für Sportarten sind, die sonst
nur selten im extrem großen öffentlichen Scheinwer-
ferlicht stehen. Zumindest bei den Männern werden
die Sieger in den nächsten drei Jahren wohl wieder
Tennis-Profis, Formel-1-Rennfahrer oder Fußballer
sein. Was bedauerlich ist, aber die internationale
Wahrnehmung der Sportarten widerspiegelt.

KOMMENTAR

Von Bardo Rudolf
bardo.rudolf@vrm.de

Olympische Ausstrahlung
zeigt sich auch bei
den Laureus Awards

Trainerbeben auf dem Betzenberg
Markus Anfang muss beim 1. FC Kaiserslautern gehen – Ex-Lilien-Coach Torsten Lieberknecht übernimmt

KAISERSLAUTERN (ps). Fußball-
Zweitligist 1. FC Kaiserslautern
hat sich vier Spieltage vor dem
Saisonende von Trainer Markus
Anfang getrennt. Der ehemalige
Darmstadt-Chefcoach Torsten
Lieberknecht wird den Posten
übernehmen. Der Traditions-
club aus der Pfalz bestätigte die
Trennung am Dienstagabend.
„Die Freistellung des Trainer-

gespanns begründet der FCK
mit den Eindrücken der vergan-
genen Wochen, dass die Mann-
schaft ihr Potenzial nicht voll
ausgeschöpft und ihr Leistungs-
maximum nicht erreicht hat“,
heißt es in der Mitteilung des
Vereins. „Nach einer eingehen-
den Analyse fehlt den Verant-
wortlichen die Überzeugung,
diesem Trend in der aktuellen
personellen Konstellation ent-
gegenzuwirken.“ Laut FCK
wird Lieberknecht bereits am
Mittwochnachmittag mit dem
neuen Co-Trainer Carsten Rump
die erste Trainingseinheit leiten.
Der 50 Jahre alte Anfang hat-

te das Amt erst zu Saisonbeginn
übernommen. Sein Vertrag
beim viermaligen Deutschen
Meister gilt noch bis zum Som-
mer 2026. Mit ihm muss Co-
Trainer Florian Junge gehen.

Nach zuletzt drei Niederlagen
in Serie sind die Roten Teufel
mit 46 Punkten auf den siebten
Tabellenplatz zurückgefallen.
Der Rückstand auf einen direk-
ten Aufstiegsrang beträgt sieben
Punkte. Zum Relegationsplatz

sind es allerdings nur drei Zäh-
ler.
Lieberknecht spielte von 1990

bis 1992 in der Jugend des FCK,
absolvierte dann bis 1994 insge-
samt 13 Spiele für die Bundesli-
ga-Mannschaft. Als Trainer war

der 51-Jährige zuletzt zwischen
2021 und 2024 für den SV
Darmstadt 98 verantwortlich,
führte den Verein in die Bundes-
liga. Nach dem Abstieg trat er
am vierten Spieltag der laufen-
den Saison nach einer 0:4-Nie-
derlage bei der SV Elversberg
zurück. Er hat am Dienstag sei-
nen Vertrag bei den Lilien auf-
gelöst, um sofort bei den Pfäl-
zern einsteigen zu können.
Lieberknecht hatte im Februar
dem TV-Sender „Sport1“ ge-
sagt, Profi beim FCK zuwerden,
sei ein Kindertraum gewesen.
Ob sich auch der Traum erfülle,
diesen Club eines Tages zu trai-
nieren, wisse er nicht. Jetzt ist
es soweit.
Für Anfang ist es der dritte

Rauswurf kurz vor dem Saison-
ende. Bereits im April 2019 hat-
te er beim damaligen Tabellen-
führer 1. FC Köln drei Spieltage
vor Schluss gehen müssen. Im
April 2024 kam bei Dynamo
Dresden das vorzeitige Aus.
Weitere Trainerstationen waren
Holstein Kiel, Darmstadt 98 und
Werder Bremen, wo er im No-
vember 2021 wegen einer Affä-
re um die Nutzung eines ge-
fälschten Impfpasses während
der Pandemie zurücktrat.

Torsten Lieberknecht soll neuer FCK-Trainer werden, Markus An-
fang (kleines Foto) muss dafür frühzeitig gehen. Fotos: dpa
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Vitamine und Mineralstof-
fe sind wichtig für den Kör-
per. Sie stecken in dem,
was wir essen. Es gibt sie
aber auch in Form von Pul-
ver oder Tabletten,die man
zusätzlich zum normalen
Essen einnehmen kann.
Man nennt sie deshalb
auch Nahrungsergän-
zungsmittel. Bei einer Stu-
die kam heraus, dass im-
mer mehr junge Men-
schen diese zu sich neh-
men.Das machen sie oft,
weil diese Mittel von Influ-
encern oder Influencerin-
nen auf TikTok oder Insta-
gram empfohlen werden.
Sie versprechen etwa
schönere Haare oder dass
man sich besser konzent-
rieren kann. Fachleute sa-
gen, dass es ausreicht,
sich gesund und ausgewo-
gen zu ernähren,also zum
Beispiel genug Obst und
Gemüse zu essen,und die
jungen Leute für die Mittel
unnötig Geld ausgeben.

(ef)
Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Viele junge Leute
schlucken Vitamine

Foto:dpa

Musikalisches Neuland
im Alter: Ingrid Jatho

trainiert beim DJ-Work-
shop am Mischpult.

Foto: dpa

Glücklich

Oscar-Preisträger George
Clooney (63) hat sich nach eige-
nenWorten noch nie mit seiner
Frau Amal gestritten. „Wir ver-
suchen, etwas zu finden, wo-
rüber wir uns streiten können“,
sagte der Schauspieler in der
US-Sendung „CBS Mornings“.
Er fühle sich so glücklich, sei-
ne Frau getroffen zu haben.
Clooney ist seit 2014 mit der
britisch-libanesischen Juristin
Amal Clooney verheiratet.

Schwerelos

Rabea Rogge (29), erste deut-
sche Frau im Weltall, hat bei
ihrer viertägigen Mission vor
allem die Schwerelosigkeit ge-
nossen. Die Aufhebung der
Schwerkraft sei das Magischs-
te gewesen, sagte Rogge. „Alles
funktioniert anders“, erläuterte
sie. „Man fühlt sich wieder wie
ein Kind, weil es auf einmal so
viel gibt herauszufinden“, sag-
te Rogge, die aus Berlin stammt
und in Norwegen promoviert. Rabea Rogge Foto: dpa

Getrennt

Der frühere Bundespräsident
Christian Wulff (65) und seine
Frau Bettina (51) sind mal wie-
der kein Paar mehr. Das bestä-
tigte das Berliner Büro des ehe-
maligen Staatsoberhaupts.
Weitere Angaben machte die
Leiterin des Büros von Chris-
tian Wulff in Berlin nicht.
Schon früher waren die Wulffs
getrennt. Laut „Bild“ war Bet-
tina Wulff auf der Insel Sylt mit
einem anderen Mann zu sehen. Bettina/Christian Wulff Foto: dpa

LEUTE HEUTE

George Clooney Foto: dpa

Ein wenig
Harald Juhnke
für zu Hause

LEINFELDEN-ECHTERDINGEN/
BERLIN (dpa). Seine Villa in
Grunewald ist schon lange Ge-
schichte. Nun werden neue Be-
sitzer für einige antike Möbel-
stücke aus der einstigen Berli-
ner Fluchtburg des Entertai-
ners, Schauspielers und Sän-
gers Harald Juhnke gesucht.
Zuhause hatte sich Juhnke, der
vor fast genau 20 Jahren starb,
mit edlen Schränken, Kommo-
den und Tischen etwa im fran-
zösischen Louis-XVI-Stil umge-
ben. Was von seinen Erben bis-
lang nicht verkauft wurde, wird
nun in der Nähe von Stuttgart
versteigert. Nach Angaben des
Auktionshauses Eppli soll am
26. April unter anderem eine
Prunkkommode aus Rosen-
holz, Palisander und getönten
Edelhölzern den Besitzer wech-
seln. Angeboten werden auch
ein Salontisch aus Mahagoni
und Rosenholz, drei vergoldete
Sessel sowie ein Bürotisch und
ein Bibliotheksschrank.

AnAuktion kann vor Ort oder
online teilgenommen werden

Bis zur Versteigerung stehen
die acht Möbelstücke - im fran-
zösischen Stil und gegen Ende
des 19. Jahrhunderts gefertigt -
in den prall vollgestellten Ep-
pli-Auktionshallen in Leinfel-
den-Echterdingen nahe Stutt-
gart. An der Auktion kann vor
Ort teilgenommen werden,
aber auch online. Seit der Co-
rona-Pandemie sei vor allem
das Mitbieten über das Internet
sehr beliebt, sagt Waldrab.
Über alle Kanäle nehmen nach
seinen Angaben an guten Ta-
gen bis zu 2.000 Bietende teil.

Seniorinnen am DJ-Pult
Auf dem Musikfestival „c/o pop“ sollen Frauen Ü70 in diesem Jahr Musik auflegen /

In einemWorkshop lernen sie das Handwerk

KÖLN. Über das Lied „Bauch
Beine Po“ lässt sich trefflich
streiten. Die einen empfinden
das von Rapperin Shirin David
skizzierte Körperbild („Geh’ ins
Gymmie, werde skinny, mach’
daraus eine Show.Wir sind pret-
ty im Bikini, das ist Bauch, Bei-
ne, Po“) als Karikatur und somit
gelungene Gesellschaftskritik,
andere als Verherrlichung eines
ungesunden Ideals. Ingrid Jatho,
73 Jahre alt, die den Song von
ihrem DJ-Pult aus gerade durch
die Boxen gejagt hat, fällt ein
Urteil, auf das man sich in die-
sem akademischen Streit rasch
einigen kann. „Schräge Frau“,
sagt sie über Shirin David. „Aber
die Musik fand ich gut.“

Edeltraud, Uschi und
Irmgard amMischpult

Ingrid Jatho hat sich in letzter
Zeit relativ intensiv mit dem
Werk der mehr als 40 Jahre jün-
geren Rapperin auseinanderge-
setzt. Früher war Jatho Lehrerin
– neuerdings ist sie DJ. Was das
heißt, lernt sie in einem Semi-
nar, das relativ deutlich aus dem

weiten Meer von „Aktiv im Al-
ter“-Kursen („Aquarellmalen“,
„Kräuterkunde“, „Gefahren im
Internet“) herausragt.
„Forever Fresh“ heißt das Pro-

jekt des Kölner Musikfestivals
„c/o pop“, (23. bis 27. April),
das schon oft Seismograph aktu-
eller Diskurse im Pop war. Die
Ankündigung liest sich vielver-
sprechend. „Frauen ab 70 erhal-
ten die Möglichkeit, ihre Liebe
zur Musik neu zu entdecken,
DJing von Grund auf zu erler-
nen und mit ihrer Performance
die Festivalbühnen zu erobern“,
so das Versprechen.
Im Kern ist „Forever Fresh“

eine Schnellausbildung zum DJ.
Aber mit einem konkreten Ziel:
Münden sollen die Workshops
in einen Auftritt des „Ü70 DJ-
Newcomer-Kollektivs“ auf der
„c/o pop“ am Samstag (26. Ap-
ril, 21 Uhr). Die Frauen sollen
einen Gig spielen.
Um das zu schaffen, wird ge-

übt. An diesem Tag wummern
aus zwei Zimmern in den Räu-
men in Köln kräftige Bässe. Ab-
wechselnd stehen die Frauen an
den Pulten, schieben die Laut-
stärkeregler hoch, drücken auf
Knöpfe und wippen in den Bei-

nen. Ihre Namen sind auf kleine
Klebestreifen niedergeschrie-
ben: Edeltraud, Uschi und Irm-
gard etwa. Tendenziell andere
Namen, als man sie aus Szene-
Clubs kennt.
Tatsächlich darf man nicht den

Fehler begehen und das ganze
Unterfangen verwitzeln. Ältere
Frau steht vor blinkender Tech-
nik – da lässt sich leicht ein lei-
diges Klischee abrufen. Bei älte-
ren Frauen und Musik ebenso –
Stichwort Schlager. In Wahrheit
versucht der Kurs genau das
Gegenteil. Er ist auch ein Auf-
stand gegen Altersklischees.

DJ-ing für Fortgeschrittene
(im Leben)

Ingrid Jathos Playlist ist jeden-
falls so weit entfernt von Schla-
ger wie Howard Carpendale von
Gangsta-Rap. Sie hat sich für
„Flowers“ von Miley Cyrus,
„Hips Don’t Lie“ von Shakira
und eben „Bauch Beine Po“ von
Shirin David entschieden. Geübt
wurden gerade die Übergänge
und das „Akzente setzen“, wie
sie sagt. Wie kommt man von
einem Song in den nächsten?
Wie „fadet“ man? So nennt man

das Ein- und Ausblenden eines
Songs.
Jatho kommt aus einer musik-

affinen Familie. Aber selbst für
Musik zu sorgen – das ist neu
für sie. Sie hat immer nur dazu
getanzt. Am DJ-Pult habe sie
sich „richtig durcharbeiten müs-
sen“, sagt sie. Aber das findet sie
gut.
Kurskollegin Inge Dobrinski,

79 Jahre alt, beschreibt es ähn-
lich. „Es war ein Ausflug in eine
für mich neue Richtung“, sagt
sie. „Zu meinen Zeiten, als ich
mir die Nächte um die Ohren ge-
schlagen habe, gab es noch kei-
ne DJ“, sagt sie, nur „Tanzver-
anstaltungen“. Und heute? Die
Club-Szene gibt sich gerne auf-
geschlossen. Aber viele 70-Jäh-
rige trifft man dort nicht.
Angelernt werden die Nach-

wuchskräfte von zwei Frauen,
die halb so alt sind. Anna Cai-
nelli und Sedaction (so nennt sie
sich) haben viel DJ-Erfahrung.
Von ihren Schützlingen sind sie
begeistert. „Inge war so am
Start!“, sagt Sedaction. „Die hat
einen nach dem anderen rausge-
hauen!“
In Sachen Lehrstoff haben sie

quasi bei 0 angefangen. Wobei

die Technik für sie gar nicht mal
im Fokus steht. „Uns geht es
mehr darum, dass sie sich wohl-
fühlen mit der Musik, die sie ge-
rade spielen“, sagt Sedaction.
„Und sie auch wirklich fühlen.“
Was da geleistet werde, sei

nicht zu unterschätzen. Manche
Teilnehmerinnen haben nicht
einmal einen Computer zu Hau-
se – nun stehen sie vor einem
Meer aus Knöpfen und Reglern.
Abgesprungen sei aber nie-
mand. Wohl auch, weil Heraus-
forderung etwas Gutes sein
kann. „Viele meinten auch: So
Challenges hat man im Alter
einfach nicht mehr“, sagt Sedac-
tion.
Ingrid Jatho geht indes noch

immer nicht „Bauch Beine Po“
von Shirin David aus dem Kopf.
Der Text, das ganze Sujet: Sie
muss an Frauenzeitschriften
denken, die sie früher las. Auf 20
Seiten superdünne Models, auf
weiteren 10 Seiten Diäten. „Und
dann noch einmal 20 Seiten
Koch-Rezepte. Mit viel Zucker
und Fett“, sagt Jatho. „Das dien-
te natürlich nur der Verwirrung
der Frauen.“
Da sei man heute „schon ein

Stück weiter“.

Von Jonas-Erik Schmidt

Antike Möbel des vor 20 Jahren
gestorbenen Entertainers Ha-
rald Juhnke. Foto: dpa

Kleiner Tochter Keime gespritzt?
Schwere Vorwürfe gegen eine Mutter vor dem Landgericht Heidelberg: Sie soll ihr Kind absichtlich krank gemacht haben / Ist die Angeklagte schuldfähig?

HEIDELBERG. War sie eine für-
sorgliche Mutter, die das Wohl
ihrer Kinder über alles stellt?
Oder fügte sie ihrer Tochter ab-
sichtlich Schaden zu? Die Vor-
würfe gegen die zierliche Frau,
die auf Krücken in den Ge-
richtssaal humpelt, wiegen
schwer. Die 26-Jährige soll
ihrem damals dreijährigen
Kind über einen Venenkathe-
der Keime injiziert haben. Vor
dem Landgericht Heidelberg
wird ihr gefährliche Körperver-
letzung und Misshandlung

Schutzbefohlener vorgeworfen.
Laut ihrem Partner, Vater ihrer
beiden Töchter, liebt sie ihre
Kinder über alles. „Sie wollte
immer, dass es ihnen gut geht“,
berichtet der gelernte Kranken-
pfleger in seiner gut zweistün-
digen Vernehmung. Er glaube
ihr auf jeden Fall, dass sie mit
den Vorwürfen nichts zu tun
habe. Nie sei ihm etwas aufge-
fallen, alles habe seine Partne-
rin mit ihm besprochen. Die
Angeklagte selbst lässt zum
Auftakt des Verfahrens über
ihren Anwalt mitteilen, dass sie
zunächst keine Angaben zur

Sache und zur Person machen
wird. Dem Verfahren folgt sie
aufmerksam.
Ziel der Mutter war es, den

Gesundheitszustand des Kin-
des im Sommer 2023 weiter zu
verschlechtern, sodass dessen
Weiterbehandlung in einer Kli-
nik erforderlich werde, sagt die
Staatsanwältin.
Die Staatsanwaltschaft geht

von einer emotional-instabilen
Persönlichkeitsstörung der
Mutter aus. Außerdem soll sie
unter einer Opioid-Abhängig-
keit leiden. Ein Sachverständi-
ger vermutet im Vorfeld des

Prozesses zudem das Münch-
hausen-Stellvertreter-Syndrom.
Eltern, die diese Störung ha-
ben, machen ihre Kinder ab-
sichtlich krank, um Anerken-
nung zu bekommen und sich
selbst als aufopferungsvollen
Menschen darzustellen. Die
Anklage geht davon aus, dass
die Mutter zum Tatzeitpunkt
nur erheblich eingeschränkt
handlungsfähig war. Sie will
einen Antrag auf Unterbrin-
gung in die Psychiatrie stellen.
Mit Blick auf die erstgeborene

Tochter berichtet der Vater von
zahllosen Arztbesuchen in den

ersten drei Jahren ihres Le-
bens. Von ständig wiederkeh-
renden Infekten, immer wieder
hohem Fieber. Drei Kinderärz-
te behandeln das Kind. Eine
Ursache finden sie nicht. Ir-
gendwann steht eine Mandel-
operation an. Die damals Drei-
jährige kommt in die Uniklinik
Heidelberg. Immer wieder hat
sie auch dort Fieberschübe – so
unerklärlich, dass das Kran-
kenhaus schließlich den Ver-
dacht auf Manipulation durch
die Mutter hat. Sie muss das
Krankenhaus verlassen. Der
Vater betreut nun das Kind

während des Aufenthaltes dort.
Geschah etwas im Kranken-
haus? Was und ob dort wirk-
lich etwas geschah, als die
Mutter noch für die Betreuung
zuständig war, bleibt zunächst
offen. Niemand hat etwas be-
obachtet, sagt der Kindsvater.
Sie beide seien weiterhin ein
Paar, sagt ihr 35 Jahre alter
Partner. Er geht fest von Un-
schuld und Freispruch seiner
Partnerin aus. Eines aber sei
für ihn klar, seine Stimme
klingt fest: Sollte seine Partne-
rin sich als schuldig herausstel-
len, werde er sich trennen.

Von Anika von Greve-Dierfeld

Täter von
Bad Nauheim
weiter flüchtig

BAD NAUHEIM/GIESSEN (nle).
Nach dem Tod zweier Männer
am vergangenen Samstag-
abend in Bad Nauheim neh-
men die Ermittler an, dass nur
ein Täter geschossen hat. Nach
ihm werde weiterhin gefahn-
det, während die beiden mut-
maßlichen Auftraggeber wie
bereits berichtet „wegen des
dringenden Tatverdachts der
Anstiftung zum Mord“ am Os-
tersonntag festgenommen wur-
den. Sie haben sich auch am
Dienstag nicht zu den Vorwür-
fen geäußert. Ein Sprecher der
Staatsanwaltschaft Gießen er-
klärte, dass es zwischen den
beiden Toten und den mut-
maßlichen Auftraggebern vor
der Tat zu einem Streit gekom-
men sein soll. Zur Identität und
zum möglichen Aufenthaltsort
des Schützen, nach dem ge-
fahndet wird, gab es keine Aus-
kunft. Klar ist aber, dass so-
wohl die Getöteten als auch die
beiden mutmaßlichen Auftrag-
geber aus der Türkei stammen.

Mann beißt
Polizistin

RAVENSBURG (dpa). Ein Mann
hat eine Polizistin in Ravensburg
so stark in den Arm gebissen,
dass sie ins Krankenhaus muss-
te. Wie die Polizei mitteilte, war
der 57-Jährige zuvor wegen
selbstgefährdenden Verhaltens
gemeldet worden. Beim Ver-
such, ihn in Gewahrsam zu neh-
men, habe sich der alkoholisier-
te Mann massiv gewehrt und
der Beamtin eine blutendeWun-
de zugefügt. Laut Polizei be-
drohte und beleidigte der Mann
auch weitere Einsatzkräfte. Er
sei schließlich in eine Spezialkli-
nik gebracht worden. Gegen ihn
werde nun unter anderem we-
gen Widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte ermittelt, sagte
ein Polizeisprecher.


